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Pariser Brief.
# Paris , 3 . Juli .

(Offener Brief an den Deutsche » Kaiser . —

Ein Interview deutscher Parlamentarier . )
Der bekannte Geschichtsprofessor und Akademiker

Eruest Laoisse , dem Frankreich einige ausgezeichnete
und ziemlich unparteiische Bücher über die Geschichte
Preußens verdankt , fühlt sich durch die Kieler Feste und
die bevorstehende 25 . Jahresfeier der deutschen Siege von
187V veranlaßt , einen offenen Brief an den
Deutschen Kaiser zu richten , der in der „ Revue de
Paris

" vom 1 . Juli sechzehn Seiten einuiuimt . Die
Quintessenz des langen Schreibens ist die , daß Wilhelm II .
schwanke zwischen der Bergaugenheit und der Zukunft und
daß leider der Mann der Vergangenbeit in ihm meist den
Sieg davontrage . Was Lavisse vom Kaiser verlangt ,
damit er ihn als Mann der Zukunft anerkenne , das ist
natürlich die Herausgabe Elsaß -Lothringens , wen » er auch ,
taktvoller als andere französische Friedensapostel , das nicht
unumwunden sagt . Er schreibt blos :

„ Es müßten im Frieden und für den Frieden manche
Opfer geschehen, wie sie bisher nur durch den Krieg ans¬
gezwungen wurden . Aber welcher Ruhm ! Im Vergleich
mit diesem Werke wäre dasjenige Bismarcks , Cavonrs ,
Peters des Großen , Ferdinands von Aragonien und
Ludwigs XI . nur noch eine mittelmäßige Episode in der
Weltgeschichte .

"

Im ilebrigeu sagt Lavisse sehr viel Schöner über den
deutschen Herrscher . Er spricht ihm den wahren Instinkt
der Zukunft zu , weil er die Jniative zu einer europäischen
Konferenz über die soziale Frage ergriffen und zuerst an
eine Koalition Europas gegen den Orient gedacht habe .
„Dadurch hat Se . Majestät gezeigt , baß cs bereits eine
innere und äußere Politik Europas gibt .

" Es ist auch
auznerkennen , daß Lavisse den deutschen Eiuheilsgedauken
begreift und billigt .

„ Gewiß hat Deutschland das Recht , sich zu freuen
und sich zu brüsten , weil es sich zur Wurde einer großen
Nation aufgeschwuugeu hat . Seit Jahrhunderten harrte
es diesem Tage der Freude und des Ruhms entgegen , in
großem Elend , in sich gespalten , arm , von seinen kleinen
Fürste » anfgezehrt , ein von der gesammten europäischen

Diplomatie ausgebeuteter Steinbruch , ei » UebungSfeld für
Schlachten , wo Deutsche immer unter ftemdem Befehl gegen
Deutschland fochten . Wie sehr verdiente Deutschland ein
besseres Schicksal !

"

Mit diesen schönen Worten steht dann freilich in
einem merkwürdigen Widerspruch die Heftigkeit , mit der
Lavisse im Voraus die deutschen Erimieruugsfeiern der
Schlachte » von 1870 , noch bevor sie stattgefunden haben ,
beleidigend für Frankreich nennt . Und ein höchst un¬
gläubiges Lächeln wird nicht nur in Deutschland folgende
Versicherung des Professors Lavisse erregen : „ Frankreich
wird sich mit dem stolzen Gedanke » trösten , daß es als
Sieger den Edelmuth gehabt hätte , seinen Sieg nicht zu
feiern .

" Nicht weniger übertrieben Ist der Vorwurf , daß
die Deutschen , seitdem sie das Christenthum angenommen
haben , dem alten Testament mehr zugethan seien , als dem
neuen , dem grimmigen Jehovah mehr , als dem milden
Christengotte . Auch zieht Lavisse aus des Kaisers
dichterischer imb musikalischer Begeisterung für den alt -

germanischen Meeresgott Aegir sehr willkürliche Schlüsse .
Die Gefahr des Sozialismus und die von der gelben

Rosse her drohende , werden von Lavisse aufgeführt , um
Europa zur Einigkeit zu ermahnen .

„ Die Gegenwart
"

, sagt er , „zeigt Europa in zwei
Lager getheilt : der Zweibuud gegen den Dreibund ; unter
der Courtoisie der Worte und Zeremonien die Kälte , die
Unruhe , die Drohung , die Gewohnheit , die Bündnisse
klirren zu lassen , wie ein über das Pflaster gezogener
Säbel klirrt .

"
• J Hier ist zwar anziierkeniien , daß er den Drzibuii ^

nicht als friedlicher hlnstellt , den » den Dreibund , wie das
sonst die Franzosen thuu ; aber damit stimmt dann wieder
der Schluß nicht , >vo der deutsche Kaiser ganz allein für
die Uneinigkeit Eulopa ' s angesichts der äußeren und inneren
Gefahr verantwortlich gemacht ivird . Lavisse ist zwar ein
vorzüglicher Kenner von Dentschland 's Vergangenheit , aber
bei der Beurtheiluug von Dentschland ' s Gegenwart hat sie
ihm nur geringe Dienste geleistet , vielleicht weil er dieser
nicht unbefangen genug gegenüber steht .

» *•
Der Mitarbeiter des „ Matin "

, der aus Kiel zurück¬
kehrt , bringt eine Reihe von JnterwiewS mit hervorragen¬
den deutschen Politikern mit :

Reichstagspräsident vou Bnol - Berenberg erklärte ,
die ganzen Vorgänge in der Rhede von Kiel bildeten eine
glänzende Kundgebung zn Gunsten des Friedens und
Kaiser Wilhelm hätte dieser Ueberzeugung des ganzen
deutschen Volks in seinen Reden Ausdruck gegeben . Aller¬
dings kamen auch militärische Erwägungen bei der
Schaffung des Kanals in Betracht , allein das Haupt¬
interesse ist das allgemeine Entfalten des internationalen

Lave - one von Bologna .
Novellette von N . de Zerbi .

(Nachdruck verboten .)
I .

Ein alter , hinfälliger Bettler , dem der Hunger und
das Elend aus den Augen sah , erhob sich dort hinter
der halbzerfallenen Mauer , unter welcher er wie so manche

. andere , auch diese Nacht wieder verbracht hatte .
Mühsam richtete er sich auf , blickte um sich , als

wäre er wirren , verstörten , unsicheren Geistes , und hob
dann die Hände zum Himmel empor .

„ Gott ! Gott ! " rief er , „ sage nur . bin ich' s oder
bin ich es nicht .

"

Doch keine Antwort erhielt der Greis . Keine Stimme
erhob sich, nur ein Hund schlich wie erschreckt, mit einge¬
kniffenem Schweife , den Blick mißtrauisch nach ihm gerichtet ,
>m dem elenden Manne vorbei .

Kraftlos ließ der Greis die Arme finken . „ So will
ich gehen, "

jagte er , „und sehen , ob ich es bin .
"

Wankenden Schrittes , mühselig auf seinen Stab
ßestützt, ging er des Weges dahin . Durch all die Straßen
wankte er , uud seine Haud streckte sich diesmal nicht so
wie sonst , bettelnd nach den Borübergehenden aus , —
»ein , heut bettelte er nicht , heut wollte er nur sehen , ob
» wirklich der wohl gewesen , von dem eS ihm schien, als
sti er eS noch, er , der Bettler , er , der hungernde Greis .
So kam er znr Kttche hin ; uud wie die andere » Audäch -

tigeu alle , so trat auch er ei» , und wie sie , drängte auch
er sich zum Altar hin , uud drängte sich vor , daß er den
Unwillen der Anderen erregte . Der aber wird im Hause
Gottes nicht laut , uud so gelangte unser Greis bis dicht
au den Altar hin , bis dicht au das herrliche Bild der
Assunta . Er aber sank nicht wie die Ander » aufs Knie ,
er schlug nicht , wie die Andere » , in Inbrunst und Zer¬
knirschung an seine Brust , nein , er stand da , mit weit
starrenden , fast aus der Höhle tretenden Augen , auf das
Bild blickend, auf das herrliche Bild . Und sein Athem
ging lauter uud lauter und seine Brust wogte ; und
plötzlich packte er Einen , der ihm zunächst stand und der
gerade sich bekreuzigend aufstehen wollte und fragte : „ Um
Gottes Barmherzigkeit willen , sagt mir , von wein ist
das Bild ? "

Der aber sah ihn au . „ Von wo seid Ihr, "
sagte er

ihm , „ daß Jhr ' s nicht wißt . Das ist die Assunta von
unserem herrliche » Meister Jacopo Cavedone .

"

Da schrie der Bettler laut auf , stürzte auf das Al¬
tarbild zu und schrie : „ Ich bin ' s l ich bin ' s ! " schlug aber ,
noch ehe er ' s erreichen konnte , leblos auf die Fliesen .
Priester aber eilten auf ihn zu uud trugen den Todten —
denn als solcher erschien er — vom Altar fort , in die
Sakristei .

Dort stand der Prior , als man den Leblosen brachte .
„ Was ist geschehen ? " fragte er .
Ein Priester erzählte . Da trat der Prior zu dem

Leblosen hin . Ein Bück und :

Teiephsu - Nr 8« 11 . Jahrgang»

SchifffahrtS -BerkehrS . Durch die Einladung der fremden
Flotten hat die deutsche Regierung dem Kanal den ihm
gebührenden wahren internationalen Charakter verliehen .
Der Kanal wurde so der Welt als ein Werk der Ein¬

tracht , eine Friedensbürgschaft präsentirt . Deßhalb schwebte
auch der Friede mit unvergleichlichem Glanze über all den

Festen und diesen Frieden wünscht die deutsche Nation nie

gestört zn sehen .
Von . den anderen Persönlichkeiten , die der Bericht¬

erstatter an Bord des „ Kaiser Wilhelm " auf der Fahrt
von Kiel nach Bremen interviewet hat , sind noch zu nennen :
Ludwig Marke , gleich Buol ei » Badenser , der zwar
durch und durch Deutscher ist, sich aber dennoch seiner
französischen Abstammung und der „doulce France "

, wie
er sich ausdrückte , erinnert ; der Graf von Oriola , der

Gras von Kanitz . der Zentrums - Abgeordnete Bachem
uud der Fortschrittler Alexander Meyer Alle diese Po¬
litiker gaben ihrer Ueberzeugung Ausdruck , daß der euro¬

päische Friede durch die Kieler Feste wesentlich gefördert
und befestigt wurde .

Herr Bachem verwies auf die rein defensive Rolle ,
die der deutschen Kriegsmarine zufällt , uud meinte , Deutsch¬
land hätte durch einen neuen Krieg nichts zu gewinnen ,
sondern könnte dabei alles verlieren . Der Reichstag , ein

getreues Bild der deutschen Nation , will entschieden den

Frieden und findet dabei von Seiten des Kaisers die

kräftigste Unterstützung , da er alles gethan hat , um den

Frieden zu befestigen .
Herr Meyer gab seiner Befriedigung über da » Er¬

scheinen der französischen Flotte Ausdruck und hätte von
Seiten der französische » Seeleute eine etwas größere
Herzlichkeit gewünscht ; er weiß aber , daß sie gemessene
Befehle hatten , die nicht überschritten werden durften .
„ Wir begreifen sehr wohl die schwierige Lage Ihrer
Regierung und beklagen uns keineswegs darüber . Selbst
Ihre Allianz mit Rußland , die sich vor unseren Augen
befestigt zn haben scheint , verletzt uns nicht , weil auch diese
Allianz absolut friedlich ist .

"
_

TllgeS - R »lildslhan.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser nahm Dienstag Vormittag den Vor¬

trag des Chefs des Mililärkabinets , General Hahnke , ent¬

gegen , der Nachmittags nach Berlin znrückkehrte . Abends

besuchte der Kaiser die Kaiserin im Schlosse . Gestern ,
Mittwoch , Vormittag hörte der Kaiser den Vortrag des

Generalmajors von Lippe und begab sich darauf an Bord
des „ Gefiou "

. Um 11 ' / « Uhr stattete der Kaiser einen

Besuch im Schlosse ab . Mittwoch Nachmittag nnternahm
der Kaiser eine Segelparthie nach Eckcrnsörde . Das
Wetter war trübe und stürmisch .

„ Cavedone ! " schrie der Prior ans .

„ Cavedone ? ! " flüsterte » die Anderen uud traten scheu
von dem Altar zurück .

Der Prior aber kniete nieder .

„ Ja, " sagte er , „ Cavedone . O , ich erkenne ihn ,
ihn , der uns die herrliche Affniita geschenkt . Ja , ich
erkenne ihn , den Meister , der das Gastmahl Christi gemahlt ,
dessen Pinsel den Tod des Teufels geschaffen !

" In
demselben Augenblicke aber fuhr er zurück. „ Er lebt , »
lebt . Fühlt her , sein Herz . . . hier . . . hier . . . eS

pocht noch , es pocht . " .
II .

Ein mächtiger Saal . Eine lange Tafel darin , und

auf den Simsen und Paneelen rings an den Wänden

mächtige Pokale . Dort mitten an der Wand ein Bild :

„ Die Heilige Jungfrau "
, darunter ein Kruzifix .

Dort an dem Fenster ein dunkler Sammetteppich ,
die Fliesen des Estrichs bedeckend. Auf dem Teppich eine

Staffelei , auf der eine leere , straff gespannte Leinwand

zu sehen . Hier Farbe » und dort und da Paletten und

Pinsel . Im Lehnstuhl vor der Staffelei ein Greis . Er

schläft , uud tief herabgesnnken auf seine Brust ist sein
Gesicht .

Ist das der Greis , der ftüher in der Kirche zusammeu -

gestürzt ? Ist das der Bettler ?
Er ist ' s . Es ist Cavedone .
Dort am anderen Ende des Saales stehe» die

Mönche uud Priester und lauschen . Leise schleicht sich der



Sekte 2. « är,rs « e mim M. M
* Das Befinden der Kaiserin ist fortgesetzt recht

flflnftig . Sie wird , wie iiuiimehr bestimmt ist , heute ,
Donnerstog , Abend von Kiel abreise » und am Freitag
früh ans der Wildparkstatio » eintreffen . Den vorgestrigen
Tag konnte die Kaiserin bereits außerhalb des Bettes
zubriiigen .

* Nach den bisherigen Bestimmungen geht der
Kaiser mit der „ Hohenzollern " heute , Donnerstag , Abend
11 Uhr nach Stockholm und trifft daselbst Samstag
Mittag 12 Uhr ein . In Stockholm wird der Kaiser vom' König von Schweden empfangen . Der Kaiser verbleibt
einige Tage incognito in einem in der Nähe Stockholms
bclegenen köuigl . Schlosse und begibt sich sodann auf einige
Zeit nach Tnllgarn zum Kronprinzenpaar .

* Die Stempelsteuer - Kommission des
preußischen Herrenhauses nahm in zweiter Lesung die
Tarisnummer 25 , den Fideikommißstempel in der Fassung
dcS AbgeordnetenhanseS als 3proz . Stempel festznstelle »,
an , nachdem der Antrag ans einen 1 proz . Stempel zurück¬
gezogen und die anderen Anträge mit 10 gegen 5 Stimmen
abgelehnt worden waren . Die Kommission stimnite als¬
dann dem Gesetze en bloc zu und acceptirte ferner die
Resolution Levetzow , die Regierung möge dem Landtage
eine Vorlage bezüglich des FideikommißwesenS unterbreite » .

Die Berliner Höllenmaschine .
Alerkin , 3 . Juli . Zar Ermittelung des Thkiters in

bv H ö l l e n in o s ch i n e - A s fai re werde » , wie die Polizei
hofft , faxende Thcitsachen sich als werthvoll erweisen : Die
venueiidete Weckeruhr , von der Glocke und Klöpfel ab -
ges .oiandt sind , ist eine JiliighannS ' sche Uhr badischen
Fadriwls . Ihr Schlagwerk ist dein Anscheine nach durch eine
iiiii einer gewisse » Sachkenntnih vorge » o»i »ie » e Acnderiing
so ringerickitet , daß es nur alle 21 oder 36 Stunden repetirt .
Der Revolver ist ein 5 Millimeter Lsfailchenx - Revolver und
scheint iic » zu sei » . Als Stempel trägt er ei » bl mit zwei
Krone » , die Holzbekleiduiig seines Griffes ist, UI » eine bessere
Befestigung zu ermögliche» , entfernt worden . Da « Siegel ,
welches sich uns dem Umschlags befindet , ist Bielefelder
Fabrikat . Ban den Flaschen , in denen das Benzin enthalte »
ist, trägt die eine ein halb abgerissenes Etiquett mit der Ans -
schrift : „ Chateau la Grange “

. Das Zeitniigspapier . welches
zur Füllung ' verwendet worden ist, besteht ans den Beilagen
verschiedener ' Berliner Zeitungen ans den ersten Monaten
dieses Jahres ; ferner findet sich unter ihnen die fünfte Beilage
der Dresdener Nachrichten vom 23 . Februar ds . Jrs . ; die
Beilage der Frankfurter Oder -Zeiinng vom 23 . Ang . 1894 ,
sowie eine Nummer der Briiffeler La cote libre vom
22 . VIII . 94 . Die Raketen sind von eine« Persönlichkeit ,
welche sich nicht gewerbsmäßig mit der Herstellung von
Fenerwerkskörpern befaßt , angefertigt . Zwischen der Uhr und
dem Lager , ans welchem diese festgelchranbt war , befaiw sich
die mit Pulver gefüllte Hülse einer Jnsanterie -Pairone .

Die „Nationalzeitung " schreibt : Die Nachforschungen
nach dem Urheber des Attentates gegen den Polizeioberst
Krause sind nicht ans entlassene Schutzleute und Nacht¬
wächter beschränkt , vielmehr weist der Umstand , daß der
Vorgefundene Revolver belgisches Fabrikat , ferner daß zum
Berpiickeil der Beiiziuflascheu auch eine vorjährige , hier
» »bekanilte belgische Zeitung benutzt worden ist , « ach
Belgien und läßt anarchistische » Ursprung ver -
muthen .

Ans Anlaß de? Attentatversuches auf den
Polizeioberst Krause hat der Kaiser au diese» folgen¬
des Telegramm gerichtet : „ Mit Abscheu habe ich von
dem Anschläge vernommen , der gegen Sie geplant war .
Durch Gottes Vorsehung ist mir ein braver Offizier und
ein unermüdlich treuer Diener meiner Vorfahren und
meiner Person erhalte » . Möge Ihre bewährte Kraft noch
lange dem Wähle des Gemeinwesens meiner Residenz und
der braven Ihnen unterstehenden Schutzmannschaft und
Allen erhalten bleiben .

"

Oesterreich-Nilgarr,.
* Die Ausführungsverordnungen für die ungarischen

Kirchengesetze machen auch auf die klerikalen Kreise
einen tiefen Eindruck . Aus ihnen spricht die Idee der
Staatssouveräliität , die keine» Widerspruch duldet . Die
Verordnung , daß der Z i v i l b e a m t e nach der Eheschließung
die Mahnung ertheilen soll, den religiösen Pflichten Genüge
zu leisten . entzieht den Klerikalen den Bode » zur
Reiberei . (Str . P . )

Bulgarien .
* Der rumänische Generalstabschef General Laho -

v ary und die rumänischen Offiziere sind am 17 ./29 . Juni
von Plewna abgereist , nachdem die Munizipalität dem¬
selben zu Ehren ein Diner veranstaltet hatte . Am vor -
hergegaugenen Tage ließ Lahovary in der Kapelle San
Granitza einen Trauergottesdienst abhalten , dem sämmtliche
Offiziere und die Behörden von Plewna beiwohnten . Der
Bürgermeister von Plewna richtete an den König Karl
ei» Telegramm , worin er demselben für die zur Befreiung
des bulgarischen Volkes von der edlen rumänischen Nation
gebrachten Opfer seinen Dank ausspricht . König Karl
erwiederte mit Worte » des Dankes für den herzlichen
Empfang der rumänischen Offiziere .

Richlind .
* Es verlautet , daß eine direkte russische

Staatsanleihe nicht abgeschlossen wird . Da¬
gegen sollen die Verhandlungen über eine chinesische Anleihe
unter der Bürgschaft Rußlands günstig verlaufen .* Mit dem 1 . /13 . Juli tritt der neue Petroleum -
Eisenbahutarif in Kraft .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dein 25 . Juni d . I . gnädigst geruht , de », Gerichtsiwtar Karl
Stricker in Durlach unter Zurücknahme seiner Versetzung
nach ’Dliiff &eim eine Notarsstelle im Amtsgeiichtsbezirke Karls ,
ruhe zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 29 . Juni d . I . ist dem Großh .
Gerichtsiwtar Karl Stricker in Durlach die neu gebildete
Notarsstelle Karlsruhe VI übertragen worden .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 18 . d . Mts . ist
Folgendes bestimmt :

Badische« Pionier - Batailloii Nr . 14 :
Meyer , Hanpimaiin und Kvnipagniechef , in die I . Jn -

genienr . Jnspektivn versetzt. Friedrich , Premierlieiitenaiit ,
zum Hauptmaun und Kompagniechef , — Louis , Untervsfizier ,
zmn Portepeefähnrich — befördert . Thatinger , Bizeseld .
Wedel , in Kontrole des Landwehr - Bezi,ks Gebweiler , znui
Sekoiidelienteiiant der Reserve obigen Bataillons befördert .

Kominandnntiir Nenbreisach :
Frhr . v . Fürstenderg , Oberst und Kommandeur des

3 . Schlesischen Dragoner .Rrgiinents Nr . 15 , unter Stellung
ä la ' suite des Regiments , znui Kommandanten obiger Kom -
inandaninr ernannt .

Landwehr - Bezirk Mannbeim :
Nenbert , Sekondetientenant von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots , zum Pcemierlieuteuant befördert .
Landwehr - Bezirk Bruchsal :

Alb recht , Premierlieiitenaiit von der Infanterie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied beivilligt .

Lo » dwehr - Bezirk Karlsruhe :
Loeiue , Sekvndelienieiiaiit von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied beivilligt .
Landwehr - Bezirk Offenburg :

Schweiß , Premierlieiitenant von der Feld - Artillerie
1 . Aufgebots , der Abschied mit der Erlaubniß zun, Tragen
der Landwehr - Arniee - Unifori » , — Knapp , S - loiidelieutenant
von der Kavallerie 2 . Aufgebots , der Abschied — bewilligt .

Landwehr - Bezirk Freibnrg :
Stehberger , Major zur Disposition , zuletzt Koniinan -

de»r des Brandenburgischen Train - Bataillons Nr . 3 . unter
i .» >>

Prior näher heran , den Mönchen rin Zeichen gebend , zu
warten . Nun ist er dicht bei dem Schläfer . Mit au -

gehaltenem Athen , beugt er sich zu ihm hin .
„ Cavedone 1

"

Wie ein Schauer geht ' s durch de» Schläfer .
„ Cavedone ! "

Nun schlägt der Greis wie verwundert die Augen
auf , sein Blick fällt auf die Leinwand , auf die Farben ,
ans den Pinsel da in seiner Hand .

Träumt er ? wacht er ? was ist mit ihm geschehen ?

„ Eavedone ! " hört er da wieder eine Stimme neben

sich . Es ist die Stimme des Priors . Aus dem Hinter¬
gründe des Saales klingt es plötzlich in hehrem Gesäuge :

„ Gloria , gloria !“ und „ laus tibi domine !“

Er aber , der Greis , taumelt auf .
„ Bin ich ' s , bin ich

' s ? ! Bi » ich eS wirklich ? "

Und diesmal verhallt sein « Frage nicht ungestört ,
diesmal klingt ' S ihm entgegen :

„ Du bist es , Du Meister aller Meister .
"

Da vermag er sich nicht länger zu halten , der Pinsel
entfällt seine» Händen , die sich weit öffne » und gegen
den Himniel emporstrccken :

„Dank Dir ! Dank ! Ich bin eS ! ich bin es ! "

und in wohlthätigem Strom entstürzen die Thränen seinen
Augen .

III .

Er tzar ein schaffellsfreudiger Künstler gewesen . Ein

Werk »ach dem andern erstand unter einer kunstfertigen

Hand und machte seinen Namen berühmt in allen Landen ,
so daß Albani , gefragt : „ habt Ihr einen Tizian in Eurem
Bologna ? " antworten konnte : „ Nein , aber eine » Jacopo
Cavedone .

"

Und glücklich war er auch . Er nannte ja ein Weib sein
eigen , so klug , so schön, so brav , wie kein zweites im
Laude , und eine » Sohn , so schön , so reich begabt wie
man wohl keine» fand , man mochte lange und lange suchen .
Wie sollte er da nicht schaffen ? nicht streben ? nicht
Herrliches leisten ?

Da aber — da brach das Unglück herein !
Wißt Ihr , was das ist : die Pest ? Sie rafft Alles

hinweg , Alles , in furchtbarem , grauenvollem Tode , und
so auch ihn , seinen Sohn . Fassungslos machte ihn der
Schnierz , und er weinte mld weinte und raufte sich sein
Haar . Sein Weib aber weinte nicht . Still ging Sie einher ,
wortlos , thränenloS . Und wortlos und thränenloS blieb sie.

„ Sprich , sprich ! " rief er ihr zu .
„ Sprich , sprich !

" flehte er sie an . lllnsonst . Wie
erstaunt sah sie ihn an , als begreife sie nicht , was er
sage , und kein Wort ward je von ihr wieder gehört .

So ging sie einher , wortlos , stumm , bis sie der Tod
dahinraffte , bis sie so auf immer verstummte .

Und nun , nun fand auch er keine Thräne « mehr .
Stumm setzte er sich an ihr Bett , stumm blickte e« auf
die Leiche , stumm rückte er die Staffelet dicht , dicht zu ihr
bin , nm sie noch einmal wenigstens im Bilde feftzuhalteu ,
sie, die Tobte .

Ertheiluiig der Erlaubniß zum ferneren Tragen der UnisorrK
des Dragoner -Regiments v . Wedel (Pommerfchen ) Nr . 11,mit seiner Pension der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
Tritscheller , Sekondelieutenant von der Kavallerie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr - Bezirk Stockach :

Strebe ! , Premierlieutenant der Reserve de» 2 . badischen
Feld - Artillerie - RegimeiltS Nr . 30 , — Strübe , Eekonde »
lieutenant von der Infanterie 2 . Aufgebots , — de« Abschied
bewilligt .

Landwehr -Bezirk Lörrach :
Blankenhor » II . , Premierlieutenant vom Train 1.

Aufgebots , zui» Rittmeister befördert .
Landwehr - Bezirk Gebweiler :

Schröder , Sekondelieutenant von der Infanterie 1.
Aufgebots , zum Premierlieiitenant befördert .

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
und Ehrenzeichen hat erhalten :
Krone zum Ritterkreuz 1 . Klaffe des Verdienstorden » Philipp »

des Großmüthige » :
v . Oppen . Oberstlientenant und Kommandeur de» 2 .

badischen Feld - Artifferie -Regiments Nr . 80 .
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 18 . d. M . ist

Folgendes bestimmt :
Mecklenburgisches Jäger - Bataillon Nr . 14 :

Graf v . Sparr , Sekondelieutenant , . der Abschied be¬
bewilligt .

Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Graßer , Maior und Bataillonskommandeur , der Ab¬

schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum
Tragen der bisherigen Uniform beivilligt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 19 . d. Mts . ist
Folgendes bestimmt :

Jnfanterie - Regiment von Lühow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
Raschle , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs »

ofsizier , unter Stell,mg zur Disposition mit der gesetzlichen
Pension , znui Stabsoffizier bei dem Kommando des Landwehr -
Bezirks I Brestan ernannt . Dreising , Oberstlieutenant
und Bataillonskommandenr vom 4 . Badischen Jnfanterie - Re¬
giment Prinz Wilhelni Nr . 112 , als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in obiges Regiment versetzt.

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
v . Boeckman » , Hauptmaun und Kompagniechef , unter

Stellunq ä la suite obigen Regiments , zum Kommandeur der
Unterossiziervorschnle in Rcubreisach — v . Nostitz -
Drzwiecki , überzähliger Hanptman » , zum Kompaguiechef
ernannt .

4 . Bad . Inf . . Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 :
Rheinen , überzähliger Major , ä la suite des 2 . Han -

nover ' schrn Infanterie -Regiments Nr . 77 und Komiuandenr
der Unteroffiziervorschnle in Nenbreisach , als Bataillons -
kommandeur in obiges Regiment versetzt.

Badischer Haupt -Verein der Gustav
Ädolf -Stistnng .

ii .
Karlsruhe , 3 . Juli .

lieber den zweiten Tag der 50 . Jahresversammlung der
Badischen Hanpivereins der Gusiav Adolf - Siiftnng geben wir
aus einem Bericht der . Karlsr . Ztg . " Nachstehende « wieder :

Am Mittivoch Bormittag fand in der Stadtkirche ein
Festgvttesdienst statt , bei welchem nach Gebet , Gesang und
Schriftlesiing Herr Stadlpfarrer S ch in i t t h e n u e r - Heidelberg
eine geistvolle Rede über Matthäus 8 Vers 19 und 20 hielt ,
worin er die Ziele und Bestrebungen des Gustav Adols - Vereins
in eindringlichen Worten den Zuhörern an ' s Herz legte . Dem
von Herrn Stadtpsarrer Zä ring er ans Weinheim verlesenen
Jahresbericht ist zu eninehme » , daß der Badische Gustav
Adolf - Verein , der » nnmehr seiner Mitgliederzahl nach im
Zentralverei » an fünfter Stelle steht, eine überaus frucht¬
bare und erfolgreiche Thätigkeit im vergangenen Jahr zu ver¬
zeichnen hat .

Den Glanzpunkt des vergangenen Jahres bildete der
19 . Dezember des vorigen Jahres , der 300jährige Erinneruiigs -
tag an di ? Geburt Gustav Adolfs , der überall festlich begangen
wurde und in de » evangelischen Pfarrhäuser » Badens durch

Seine Hand aber sank herab , und die Leinwand
blieb leer .

Und als sie längst begraben war , und bei Andern
längst der Schmerz vergessen worden wäre , saß er noch
immer reglos vor der Staffelei , die Hände schlaff derab -
gesunken , die Blicke leer und starr , auf die leere Leinwand
gerichtet .

Und eines Tages , da nahm man ihm Alles weg .
Bett , Möbel , Leinwand , Pinsel , Slaffelei , ihn aber warf
man auf die Straße .

Was mit ihm geschah, Keiner wußte «S. Wohin er
verschwand ? Keiner fragte danach .

Nur in der Kirche zeigte man mit Stolz seine Bilder
und sagte : „ Die sind von unserem Cavedone .

"

Nach Jahren tauchte ei» Bettler auf , den Niemand
kannte , nach dem Niemand fragte , und dem mitleidige
Seelen ein Stück Brod oder ein Almosen reichten .

Jahrelang bettelte er so nmher , bis eines Tages . . .
doch das wißt Ihr ja schon , das habe ich schon erzählt .

IV .
Meine Geschichte ist fertig .
Nur eines wollt Ihr noch wiffen : Ob Eavedone dort

oben im Kloster noch etwa » gemalt ?
Ihr ahnt es . »Die Heimsuchung Christi " sollte e»

werden . Vollendet aber ward das Bild nie . Ss war
nicht die Zeit dazu da , den » Cavedone starb .

Mit einem Lächeln .
« ersteht Ihr wohl ? Mit einem Lächeln ! . ,
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Hn von 6 . « . H . dem Großherzog gestistetes Bild de , Schweden .

MigS besondere Weihe erhielt . Im Jahre 1893/94 gingen

54,294 Ml . an Unterstütznng »geldern ein , wobei freilich bei

genauer Bertheilung nur etwa 9,06 Pfg . auf den Kopf der

«oangelischen Bevölkerung kommen. Zieht man die Frauen »

vereine hinzu , so steigert fich dieser Prozenlsatz freilich in der

Weise, daß z. B . Konstanz 33 . Heidelberg 30 und ander ,

0rte von 17 bi« 5 Pfg . auf den Kopf bezahlen . An a« b«k.

ordentliche» Einnahmen erhielt der Verein an Vetneächtniffen
7428 Wk . . an « »schenken 800 SH . , von einem Arbeiterehepaar
»u« Freiburg alt Ergänzung einer « ab « von 100 Stk . im

vorigen Jahre . In warmen Worte » gedacht» sodann der

Berichterstatter der im vorigen Jahr « mit Tod abgegangenen
Mitglieder de» Verein » und wie« sodann noch eindringlich

, uf die mancherlei Bedürfnisse , di» fich namentlich in der

Diaspora geltend machen, hin . Bier Stationen von Diakonissen
de« Evangelischen Bunde » befinden fich bereit « dort ; Sach «

der Frauenverein » namentlich wird e« sein, da« Diakonisse»,

hau« in Frridurg so viel al« möglich zu unterstützen.
Rach einem nochmalige « « esang ergriff sodann der Ver¬

treter de« Oberkirchrnrath », Herr Oberkirchenroth Oehler ,
da» Wort , um auch im Namen seiner Behörde die Versamm -

lnng in Karl » ruh « zu begrüßen und sie zu treuer und un -

ermüdlicher Weiterarbeit aufzufordern . In anziehender Weise

gab sodann der Dialporageistliche R . Rapp au » Wald »hut
sin Bild von dem Zustand der Diasporagemeinden in Bonn »

darf , Liefenstein , Albdruck , wo die evangelische Bevölkerung
schwer den Mangel einer ständigen Seelsorge empfindet , und

kam dann namentlich noch auf Waldshut zu spreche» , dessen
evangelisch- kirchljches Leben ei» sehr rege« sei , da « aber frei¬

lich auch noch auf mancherlei Unterstützungen rechne» müsse,
denn e» bedürfe vor alle » Dingen eine« eigenen Pfarrhause » ,
da» nicht unter 27,000 M . hergestellt werde » könne, es mache

sich mehr und mehr da » Bedürfniß nach einer evangelische»

Diakonissin geltend , und vor allen Dingen möchte »« nun zu
einer selbständigen Pfarrei und Kircheugemeinde erhoben
« erden .

Nachdem sodann noch Herr Stadtpfarrer Zäringer die
von nn « bereit « mitgetheilteu Beschlüsse der Hauptversammlung
verkündet und mit herzlichen Worten de » Gottesdienst ge -

schloffen hatte , begaben sich die Thrilnehmer an der Festfeier
z»m gemelnschafiliche» Mittagessen im kleinen Saale der Fest -

Halle dr« Stadtgarte »« . bei welchem Herr Stadtpfarrer
Zäring « r aus S . K . H . de » Großherzog »nd Herr Prälat
Dr . Doll auf I . K . H . die grau Großberzogin toastete .
Freudig stimmte die Versammlung dem Vorschlag bei, dem
Herrscherpaare ein Huldign » g « leleg*amm zuznsenden . Eine
Reihe von heiteren und ernsten Ansprachen und Trösten folgte ,
und schön und harmonisch , wie da» ganze Fest , war auch
dieser Schluß desselben .
UUWl . .■lg .'.'. L‘"’llBg UVJgaa i !lJ .B — 1M . I—L -B. » , 11

Badische
< Karlsruhe , 4 . Juli . 'Mit dem Heutigen werden in

Rinschhcim N ! d Gähingen (Amt Buche » ) Reichs -
Telegraphen an stallt » sür den allgemeine » Verkehr er¬
öffnet.

Q KagSfekd (91 . Karlsruhe ), 3 . Juli . Nach der Fest ,

stellung ergav die Berns » , und Bewerbezählnng für die hiesige
Gemeinde 1388 (681 männliche und 707 weiblich«) Einwohner
gegen 1273 iw Jahre 1890 , inllhi » eine Zunahme von 115
Einwohner » . Hausboltnngen wurde » 300 gezählt .

=t± Mon der Kardt , 3 . Juli . Am kommenden Sonntag ,
den 7 . Juli d . I . , findet Nachmittag « 3 Uhr in der . Krone "

in Friedrichsthal eine Jmkecvirsammlnng unseres Bezirk «
statt , i» der ein Vortrag getzalten und die Jahresrechnniig
pro 1894 zur Einsicht der Mitglieder aufgelegt werden wird .
Zugleich soll eine Verloos » »g von Bieneuzuchtgrrätben vorge -
» omme» werde » , bei welcher jede« anwesende VereinSmitglied
«inen Gewinn erbält .

? Linkenbeiu « (A . Karlsruhe ) , 30 Juni . Mit größter
Befriedigung sehen die Mitglieder des hiesigen Mi >itä >verei »S
auf da« Fest ihrer Fahnenweihe zurück. Begünstigt vom
schönste » Sonnenschein und getragen von der Sympathie der
ganzen Einwohnerschaft entwickelte sich dasselbe in einer kann,
geahnten und gehoffte» Weise . Der ganze Ort prangte i »
herrlichstem Fcstschmuck. Trinniphdogen . Kranz , und Lau 'o -
grwinde der mannigkaltigste » 91,t und dekorirt mit

Kleine Zeitung .
5 «r Kaiser und das Deutsche tzHeaker . Der Kaiser

hat bekanntlich Vor einiger Int seine Loge im Deutschen
Theater kündige » lasse » . Wie „ nn da« . Kleine Journal »
nachträglich erfährt , geschah dieser Schritt I» der denkbar
schroffste » Form . (Sii Polizeihauptmai, » erschien mit
mehrere » Schutzleuten im Bureau de» Tenlfchen ThearerS und
machte Herrn Direktor Brahm die Mi «th . ilii „g , daß der
Kaiser fortan daran ! verzichte , da» Deutsche Theater zu be-
suchen. Gleichzeitig überreichte er dem Direktor ei » Schreiben
au » dem Zivilkadinet der Kaisers , da» diese Stittbeikttiig be¬
stätigte . Al » Herr Brahm hiernach die Angelegenheit zunächst
für erledigt hielt , machie der Polizeihanptmaun ihn darauf
aufmerksam , daß ouch die Krone über der königlich« ,, Loge
sofort entfernt werden müßte . Herr Brahm meint «, daß er
dazu erst sein« Arbeiter herbeirufin müßte , worauf der
Polizeihauptmann erklärte , er werde mit seinen Beamte » so
lange warte» , bi» die Krone entfernt sei . Unter den Auge»
der Polizeideamte » gingen die Arbeiter an » Werk und di«
Emblem « wurden beseitigt .

De« Aar «» Nikolaus wurde «ine» Tage» vvn feine »
R,rz »en verordnet, fich de » Rücke» abreiben zu kaffe ». Der
Zar hatte Niemand in feiner Umgebung, dem er diese wichtige
opeeatio « anvertrauen zu können glaubte. In diesem
» sie« « , entschloß „ sich, »n Friedrich Wilhelm >V. zu

und bat ihn . ihm einige preußische Unterosfiziere
«ach Petersburg ,» schicke » . Die Unterosfiziere erledigte» ihre
» rbest m danken»werthe. Weif, und wurden , al« die Kur
»«endet war. sür ihre Mühe reich belohnt, »ach Preußen
zurückgeschickt . Al» Frisdrich WUHrl « IT. de» Zaren später

Fahnen und passenden Inschriften , wechselten allüberall in
harmonischer Weise , so daß schon dadurch die Festtheiliiehmer
in «ine gehobene Feftstimmnng versetzt wurden . Nachdem die
übliche militärische Tagwache verklungen , sammelte sich der
Verein — über 100 Man » stark — vollzählig zum Fest -

gotte »dienst , uni zunächst den echt patriotischen Worte » ihre »
Seelsorger » zuznhören . Nach dem Gottesdienste legt « der
Vorstand i» Anwesenheit sämmtlicher Mitglieder Kränze aus
die Gräber zweier früherer Kameraden nieder , de» ehemaligen
Vorstand «» und Gründer » de» Militärverein » K . Ratzel und
de« Kaufmann » Ludwig Herrinan » , einer jener Töpfern ,
die auf den Feldern Frankreich » für Deutfchland » Ehre und
Ruhm mitgefochten . Zu dem imposanten Festzug stellten fich
über 20 Bereine mit Fahnen und Btusikkapelle» auf . Unter
Vorantritt der Ettlinger Unterosfizierschulkapell «. sekundirt von
den Kapellen au » Eggenstein und Knielingen , setzte fich der
Zug etwa um halb 3 Uhr in Bewegung , überall frendigst begrüßt .
Der eigentliche Weiheakt auf dem malerisch und schattig ge¬
legenen Festplatz wurde durch die Begrüßungsrede unsere «
Borstande «, Herr » Gemeiiiderath und Rechner Alb . Heuser ,
eingeleitet . Derselbe schloß mit eine», Hoch auf unseren hohen
Protektor , S . K . H . unsere » Großherzog , de» erste» Deutschen ,
der 1870 in Versaille « auf S . M . weiland Kaiser Wilhelm 1. ,
den Siegreichen , da» erste Hoch ausbrachte . Dir Weiherrde
wurde von unserem geschätztenGaupräfidentm , Hrn . Karcher »
Wühlburg , i» bekannter meisterhafter Weife gehalten und
klang in einem Hoch aus unseren höchsten Kriegsherrn , 8 . M .
Kaiser Wilhelm H -, au « . Die Fahnenjungfrau Frl . Emilie
Rgtzel , sowie unser FShnrich Herr Wilhelm Ratzel ent¬
ledigten sich ihrer Aufgaben auf '« Glänzendste . I » poetischer
Form betonte Frl . Ratzel die hohe Bedeutung der herrlichen
Fahne und ermahnte die Kamerade » , dieselbe stecke »- und
makellos zu hallen . Der Fähnrich sprach den herzlichen Dank
für diese von Frauen und Jniigfrane » Linkeiiheim'S gestiftete
Fahne au » und gelobte , der ernsten Ermahnung : . Mit
Gott für Fürst und Vaterland ! " stet» eingedenk zu
sein . Eine herzliche Freude bereitete Herr Ministerialrath
Freiherr von Bob man der hiesigen Bevölkerung und de»
Fcsttheilnehiiiern durch sein unerwartetes Erscheine». Mächtig
und freudig erklang da « Hoch auf seine Person , auSgebracht
nach einer zündenden Ansprache von Herr » Rathschreiber
Hacker an » Rußheim , und daS Hoch de» Herr » Bürger¬
meister » Herbst an » Hochstetten auf da» Präsidium de»
Landesverbandes . Herr Ministerialrath v . Bodma » dankt «
in bewegten Worten für die dargebrachte Ovation und
forderte , eingedenk der Echreckniff« und Areuelthate » früherer
Zeiten und der herrlichen Errungenschafte » der Jahre 1870
und 1871 . alle Anwesenden znr treue » und gewissenhafte »
Mitarbeit an de», Ausbau unsere » Vaterlandes auf . Brausend
und begeistert erscholl am Schluffe dieser Rede an » Tausende »
von Kehle» da» Hoch aus unser geliebter , geeinte» Vaterland .
Die an Se . Nönigl . Hoheit unser, , Großherzog und an
da» Präsidinni de « Landesverband abgesandie » Telegramme
wurde » hnldvolllt erwidert . Zur wesentliche» Erhöhung der .
Festesfreude trugen die Vorträge de« hiesigen, aus über 60
Sängern bestehende» Mannergesangverein » we 'enilich bei . Der
Abend verlies in schönster Weise unter geselliger Unterhaltung
und Tanz . Der zweite Festtag reihte sich würdig dem erste»
a » , DaS ganze Fest verlief i„ schönster Harmonie und werden
in der hiesige» Gemeinde diese Festtage den freundlichsten
Eindruck hinterlaffen . Der Verfertigerin der hübsche » Fahne ,
Frl . Krämer - Endingen , gebührt für die kunstferlige Arbeit
ungetheiltr Anerkennung .

X Krötzingen (A . Durlach ) . S . Juli . Da » schwere
Gewitter am Montag hat hier furchtbar gebanst . Der Hagel
hat auf den Felder » alles zerschlagen, Kartoffel , Dickrübrn ,
Zuckerrüben , Tabak . 3 Theile der Felder sind zerstört . E «
sind Schloße » gefallen so groß wie ei» Hühnerei . Fenster ,
scheiben wurde » im Ort wehr wie 3000 zerschlagen, e« sind
wenig Häuser verschont geblieben . J „ de» 2 Fabriken hat e«
bör gehaust . Der Schade » ist sehr groß . Wein gibt «»
auch leinen .

*t * Mingarken (91 . Dnrlach ) , 3 . Juli . Der Schaden ,
den da» Hagelwetter am letzte » Mont,g ans nnserer Ge -
mcnknng angerichtet , wird auf beinahe 800 .000 Marl
geschätzt .

"t 1 Arnchsak , 3 . Juli . Gestern unb heute Vormittag
. .

.
■

fißflU , warn », er die Operation den » keinem Ruffen «»ver¬
traut habe , verletzte der Beherrscher oller Reußen : . Solange
ich meine » Russe, , ins Gesicht sehe, geht Aller gut . aber sie
etwas dinier meini », Rücken Ihn » zu laffen. möchte ich doch
nicht ,vagen . ( 93 . Z .)

Vierzehn Zah" den z« fpies«» , da« hat
>v,e man den . Dt . N . N . " , u« Kvustantinopel schreibt —
ein bei eine», reichen Grundbesitzer in Jenischehir in Dienst
stehender 29jähriger Kutscher fertig gebracht . Al« zerlumpter
Knabe von dem weichherzigen Beh von der Landstraße auf -
genommen und erzogen , war dem elternlose » Burschen au »
Mitleid befondere» Vertrauen geschenkt worden , da er e»
schlauer W - ise verstand , sich in kurzer Zeit bei feinem Herr »
und Tschelebi beliebt zu mache » . Vor einigen Tagen miß¬
brauchte er jedoch da» von feinem Brodherr » in ih» gefetzte
Bertraue », indem er mit einem ihm zu», Wechseln ein -
gehändigten Posten Geld «, verdnftet ». Er wurde jedoch in
Ak-Basar ergriffe » und verhaftet ; » ach Jenischehir gebracht ,
wurde er dort zu zwei Jahre » Arsaiigniß uerurtheilt . Welch '
riesige» Erstaune » malte sich jedoch auf den Gesichtern aller
in dem Gerichtssaale Anwesende,, , al » der . Stumme " zu
seiner Bertheidigu » , mit einen, Mal zu reden anfing . Aus
Befragen de« Richter » gestand er. da » « ebrecheu erst an »
Furcht , arbeite » zu müffen, dann , um Mitleid zu errege »
und ans solche Weise gute Tage zu verleben , geheuchelt z » haben .

Dke tzekepyonkrankheit. Auf de » Fernsprechämtern in
Amerika hat sich bei de » Telephonbeamten eine „ ene Krank¬
heit eingestellt . Da » andauernde Horchen veranlaßt , wie der
. Eleltrotech . Anzeiger " mittheilt , eine Abspannung der be¬
treffenden Organe ; r» stellt sich «in Summe » im Ohr ein,
Ivüter Kopfschmerz und ein Abszeß i« Trommelfell.

fand i » Gegenwart dr » Großh . Oberfchulrathe « Herrn Dr .
Oster die mündliche Abgang »prüfung an der Realschule statt .
Bon den 18 Schülern der oberen Klaffe wurden 17 für st»»

standen erklärt .
K . Sinshei « « . 3 . Jnli . Bei der heute hier

stattgehabte » Be,iiei,iderath « - Ersah >vahl wurde Herr Schneider¬
meister und Oekonom Jakob Rudtz mit 26 Stimme « zu«
Gemeinderath gewählt .

• Kppiuge « , 2 . Juli . Beim gestrige» schweren Gewitter
fielen Hagelkörner fast in der Größe eine« Taubeneir », welche
in , deie Stadt durch Zerbrechen vieler Fenster Schaden an¬
richtete » . Doch die» will nichts heißen gegen die : :» -v « ,
welche auf bei, Getreidefluren , namentlich in der . , g
gegen Streichenberg und Stebbach , ftattgefunde » haben . Duck. ' ,
Gerste und Kor » , sowie Tabak jehen traurig aus . Garten¬
gewächse, wie Bohnen , Gurke » , haben ebenso gelitten . Wie
groß der Schade » ist, läßt sich bi » jetzt nicht mit Bestimmt -

heit ermeffe» . De », Vernehmen »ach hatte da» Unwetter auch
in de» Gemarkunge » Richen , Jttlinge » , Reihe » und Berwangen
schlimm gehaust . I » Richen wurden die an einen schweren
Heuwagen gespannten Pferde de» Landwirth » Herrn Schühle
scheu , liefen in den Glsenzfluß und warfen dadurch den Wagen
um . Zum Glück zerbräche » die Wagenstränge , wodurch die
Pferde vor Unfall gerettet wnrde » . (Hdlb . Z .)

X Nretteu , 3 . Juli . Unsere höhere Bürgerschule ver-
sendet soeben de» Jahresbericht für da» Schuljahr 1894/95 .
Nach demselben wurde die Schule von 121 Schülern im letzten
Schuljahr besucht. Besonders hebt der Bericht hervor , daß
daS Schuljahr 1895/96 der Anstalt eine wichtige Organisation
bringt : die Erweiterung der Schule in «ine sechsklasstge Real¬
schule mit freigestelltem Latein , Möge die Erweiterung der
Anstalt der Stadt und dem Bezirk zum dauernde » Segen ge -

reichen.
* Usorzheim , 8. Juli . Sine Schlägerei zwischen

Jttersbacher und Grü »wetter «bacher Burschen kam gestern vor
de », hiestgen Schöffengericht in 4 ' / «stündiger Sitzung zur Ver¬
handlung . Die Burschen von Grünwettersbach waren am
Ostermontag nach Ittersbach gekommen und in der Wirth -
schaft . zum Rößle " eingekehrt , in welcher Tanz stattsand .
Der Steinhauer Karl D i e tz - JtterSbach hatte fich in dem
Tanzsaale u»a »ständig benommen und mit dem offenen
Taschenmesser herumgefuchtelt , weshalb ihn seine Kameraden
au » de», Saale schaffte» . Später stand der Fabrikarbeiter
Gustav Roh rer - Grünwettersbach in dem Hausflur bei
einem Mädchen . Ali Dietz hinzulam , begann derselbe sofort
Streitigkeiten . Der Fabrikarbeiter Wilhelm Löfsler -Grün »
wetterröach wollt « abwehre, >, erhielt aber von Dietz, der fick
i» einem total betrunkenen Zustand « befand , mit dem ge»
öffnete » Taschenmesser ei»«» Stich in die linke Hand .
Al » dieser Vorfall beendet war , begaben fich die Grün -
wettersbacher aus den Nachhauseweg . Vor dem Dorf «
stand Karl Dietz wieder mit geöffnetem Taschenmeffer mit
zwei anderen Bursche », „ m den GrünwetterSbachern auszu -
lauer » . Dietz wäre auch hier wieder mit ' dem Messer vor-

gegangen , wem » er nicht von seine» Kameraden »urückgehaltrn
worden wäre . Während sich Dietz nunmehr zurückzog. sucht«
eine groß « Menge Jttersbacher Burschen den Grüiiwetters »
bacher» den Weg abznschiieide », worauf fie ouch aus dem
Berge zusammentrafe » . Die Jttersbacher schlugen mit Latte ,
stücke» dezw . Stöcke» auf die Trünwetterzbacher ein und
warf «» mit Steinen , um» natürlich in gleicher Weise erwidert
wurde . Der Fabrikarbeiter Karl Chaiilbei » und der Hilf »,
postbote Karl Höckele feuerte » auch Revolver ab , nachdem
sie schon im Dorfe geschossen halten . Einer der beiden traf
den 15 Jahre alten Heinrich Sicheldinger in da» linke
Knie . Auch Frau Gegen Heime r , die vor ihrem Haufe
stand , wurde verletzt und zwar an der Wange . Doch konnte
sie nicht » » gebe» , ob die Verletzung durch einen Schuß oder
durch eine » Eteinwurf geschehe » sei . Vo » dem Glaser Karl
Ludwig .GrüuwetterSbach wird behauptet , daß er von dem
Steinhauer Friedrich K e r Ittersbach einen Stich in
de » Nücke » erhalten habe , was der Beschuldigt« ent¬

schiede» in Abrede stellt . Der Amtsanwalt beantragte ,
Dietz wegen gesähclicher Körperverletzung und grobe»

Uusug » , Friedrich Schreibe , weg«» groben Unsug « (weil

, r die Jttersbacher geführt hat , nachdem Dietz da» Amt eine«

AnsübrerS » iedergelegt hatte ) , all « Jttersbacher außerdem wegen
gemeinschastlicher Körperverletzung und Friedrich Kern wegen

gefährlicher Körperverletzmig zu verurtheile » . Bezüglich der
Grünwettersdacher stell« er di,A » »uhme derNothwehr in da»

Ermesse» de « Gericht », beantragte aber Berurtheilung der

beide» Revolverhelden wegen fahrlässiger Körperverletzung
bezw . wegen Gebrauchs eines gesährljchen Werkzeugs in einer

Schlägerei . Strafschärfend sei i» Rücksicht zu ziehen, daß der

Vorfall mehr an Landfriedensbruch grenze . Mit Rücksicht aus
die ländlichen Verhältniffe sei nur von einer solchen

Anklage Abstand genommen worden . Nach dreiviertel -

stündiger Berathung wurde da « Urtheil verkündet. Da «

Gericht »ahm l . Pf . » . an . daß die Grümvetter «.

bacher Burschen thatsächlich in Noihwehr gehandelt haben , und

sprach fie, mit Ausnahme de« Shaulbeii , und Höckele .
welche zu 3 Woche» Haft vernrtheilt wurde » , von Strafe und

Kosten frei . Bo » den Jttersbacher Burschen wurde indes nur

eine« sreigesprochen . Karl Dietz wurde wegen erschwerter

Körperverletzung »u 3 Monaten vesängniß und wegen groben

Unsug » zu 14 Lagen Haft , Friedrich Kern zu 4 Wochen,

Friedrich Mohr zu 10 Lage » und Friedrich Schreiber zu
2 Wochen « esängniß vernrtheilt . Gegen 2 Burschen, den

14jahrig «„ Friedrich Karcher und den 13 Jahre alte »

Ludwig Huber , wurd » aus «inen Verweis erkannt. Wilh .
Becker . Aug . Karcher und Karl Kapplrr wnrde« wegen

Thätlichkeiteu zu 10 Mark « eldstrase evtut . 5 Tagen Hast
vsrurtheilt .

• Vlorzhei « , , Juli . Di « für Pforzheim so un¬
endlich wichtig » Angelegenheit dr » Bahnbau » Herrenalb —

Ettlingen — Karlsruhe und Herrenalb — Etlme, ^

dingen - Pforzheim scheint nun in Fluh z« kommen.
Heut « Nachmittag 3 Uhr fand auf dem hiesigen Rathhau »
»ine Sitzung statt , zu der sämmtliche Jnterrffenten au« de»

betreffend«» Gemeinden geladen waren. Wie der , Ps. B."
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hört , soll von Srtten der badischen Eisenbahnministeriums die
Geneigtheit in Aussicht gestellt worden sein, für das Bahn -
Projekt im nächsten Etat 1 Million Mark einzustellen , unter
der Boraussetzung , daß die württembergische Regierung
»lindesten » 70,000 M . znschieße und die betr . Gemeinde » das
Gelände kostenlos zur Verfügung stellen oder einen ent¬
sprechenden Beitrag leisten . Es wäre mit Freuden zu be¬
grüben , wenn die ganze Angelegenheit eine gedeihliche Ent¬
wicklung und ein gutes Ende nehmen würde . Dem Vernehmen
nach müßte jedenfalls eine gewisse Abneigung der Württ . Re¬
gierung vor allen Dingen beseitigt werde ».

Rastatt , 3 . Juli . Die Kommission zur Errichtung
eines Denkmals zu Ehren der 1849 in denFestungsgräben
standrechtlich Erschaffenen war hier zu einer Besprechung zu¬
sammengetreten . Die Mitglieder konnten sich von dem befrie¬
digenden Stand der bisherigen Arbeiten an der von der Stadt
Rastatt eingeränmte » Grabstätte überzeugen . Diese , welche
die Ueberreste von 9 der Erschossenen umschließt , trägt bereit »
ein hübsches Gitter und in ihrer Mitte bezeichnet ein Tranit -
sockel die Stelle , auf der sich das künftige Denkmal erheben
soll. Das bisher zusammengefloffene Geld ist mit den er¬
wähnten Vorarbeiten erschöpft . ES steht lt . N . B . Lz . zu
erwarten , daß ein Aufruf zur Beschaffung de» nöthigen Fonds
erlaffen wird .

* Ztade » , 3 . Juli . Gestern fand hier eine Konferenz
von Bevollmächtigten der badischen und elsaß -lothringischen
Regierungen statt über die Erbauung einer festen Straßen¬
brücke zwischen Kehl und Straßburg . Von Seiten Badens
nahmen die Herren Ministerialdirektor Dr . Schenkel und
Oberbaudirektor Honfell an der Besprechung Theil .

dp Rippoldsa » (A . Wolfach ) , 2 . Juli . I . K . H . die
Frau Erdgroßberzogin von Baden beehrte gestern die
hiesige Handarbeitsschule mit ihrem hohen Besuche. Hoch-
derselben wurde beim Eintritt in den mit Blumen und Kränze »
geschmückten Schulsaal von Schülerinnen ein Bouquet über¬
reicht , worauf die hohe Frau unter Anwesenheit der Orts -
schnlbehöcde und mehrerer Frauen eine eingehende Besichtigung
der gefertigten Handarbeiten vornahm , dabei in huldvollster
Weise die Schülerinnen mit Worten der Anerkennung
beglückend.

d . Schönwakd (A . Triberg ) , 3 . Juli . Zn einem wahren
Festtage gestaltete sich heute der Bestich Ihrer Künigl . Hoheiten
des Grvßherzogs und der G roßh erzog in . Ankunft
lind Abfahrt erfolgten unter klingendem Spiel der Musik ,
Glvckengelänte , Geschützdonner und brausenden Hochrufen . Das
Dorf war reichlich geschmückt und beflaggt ; sämmtliche Vereine ,
Schulkinder und sonstige Einwohner bildeten Spalier . Vor
dein Kurhotel waren der Bürgermeister , die Gemeinderäthe ,Staats - und Reichsbeamte , sowie die Vereinsvorstände ver¬
sammelt . Der Bürgermeister begrüßte Ihre Königl . Hoheiten
und brachte ein dreifaches Hoch aus . das begeistert aufge -
uommen wurde , Nachher ließ sich der Großherzog die einzelnen
Herren vorstellen und sprach mit jedem in leutseligster Weife .
Darauf befahl Höchstderselbe die dekorirten Krieger zu sich,
unterhielt sich mit denselbeii und erfreute sie durch diu
Gnadenzefchink . Während dessen nahm I . K . H . die Groß¬
herzogin die Begrüßung dreier Schulmädchen entgegen , die
Bonqnete überreichten , ebenso jene der Prüfungskommission für
weibliche Handarbeiten und besichtigte alsdann die im K» r -
hotel ausgestellten Arbeiten . Im Korridor überreichte die
Tochter des Hanfes ein Bouquet lind eine Dame ans den
Kurgästen für diese ein Blnnienkörbchen . Nachher besichtigten
Ihre Königl . Hoheiten sammt Gefolge die Kirche und das neue
Kurhotel . Sichtlich erfreut geruhten die hohen Herrschaften
beiin Abschiede ihren Dank für den freundlichen Empfang ans -
znsprechen und überreichte der Großherzog beim Einsteige » dem
Hotelbesitzer ein prachtvolles Bouquet znui Andenken . Allge¬
mein erfreut war man über das gute Aussehen der hoben
Herrschaften . Möge der Himmel uns dieselben noch recht
lange gesund und zum Segen - des Volke? am Leben erhalten .
Dieser Tage werden dem Fürstenpaar wieder so zahlreiche Beweise
der Liebe und Treue des Volkes entgcgengebracht , daß die
Ueberzengung der unverbrüchliche » Zuneigung immer mehr
befestigt wird . Glück und Heil nnserm edlen Fürstenhaufe .* Kornkerg , 3 . Juli . Gestern Vormittag nach 9 Uhr
wurde unserer Stadt die hohe Ehre zu Theil , auf der Durch -
fahrt nach Triberg II . KK . HH . unseren Großherzog
und feine hohe Geniahlin äm Bahnhof begrüßen zu dürfen .
Ihre Königliche Hoheiten wurden durch Herrn Bürgermeister
Vogel begrüßt , worauf durch denselben die Mitglieder des
Gemeinderaths , der Vorstand des Militärvereins und die
Herren Professoren und Lehrer der Höheren Bürgerschule
vorgestellt wurden . I . K . H . die Frau Großherzogin
begab sich inzwischen auf den linke» Flügel der Aufstellnng ,
der Höheren Bürgerschule und Volksschule entlang bis zur
Kleinkinderscynle . Wie S . K . H . der Großherzog an Alle , die
ihm vorgestellt wurde » , besonders auch an alle Mitglieder des
Militärvereins . huldvolle Worte richtete , so war auch unsere
geliebte Landesmutter bestrebt , sich in liebevollster Weise mit
den Schülern der Höheren Bürgerschule , der Volksschule und
der Kleinkinderschule zu unterhalten und von ihnen die Bonqnete
» nd Sträußchen in Empfang zu nehmen , die ihr so zahlreich
entgegen gehalten wurden . Die nur auf 5> Minuten angesetzte
Unterbrechung der Fahrt wurde weit überschritten und hat
dieser kurze Besuch wieder gezeigt , welch edle« Fürstenpaar
wir in nnserm schönen Badnerland besitzen. Möge dasselbe
sein Versprechen, uns später , vielleicht auf der Heimreise von
Schloß Mainau , mit einem längeren Besuch zu erfreuen , in
Ersüllnng gehen lasten ! (Schw . Eh . )

' Iurtwange » , 3 . Juli . Unter großem Jubel der
ganze » Bevölkerung trafen heute Vormittag , etwa halb 12 Uhr
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin dahier ein . Unsere Stadt prangt im Festlleide ; die
Häuser sind reich beflaggt und verziert . Ueberall herrscht
frohe Festesstimmung . In der Hafnergaffe ist eine sehr hübsche
Ehrenpforte errichtet ; dort begann die Aufstellung des Ge¬
meinderath » , der Festjungfrauen , der Schulkinder mit den
Herren Lehrern , der Gewerbe -, Uhrmacher - und Schnitzerei -
schule. Bon den Bereine « traten an der Militärverein , die
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Arbeitervereine , Kath . Männer - , Turn - und Kaufmännischer
Verein , Gesangverein und der Gewerbeverein , ferner jdie
MuseumSgesellschast und die Feuerwehr . Nach erfolgter Be¬
grüßung erfolgte Weiterfahrt gleich einem Triumphzuge , —
überall wurden die Herrschaften jubelnd begrüßt — bi» zur
Gewerbehalle .

' Dort hatten sich die Reichs - und Staats¬
beamten , die Geistlichkeit rc . versammelt , deren Vorstellungalsdann erfolgte . Hieran schloß sich Besichtigung der Aus¬
stellung , Uhrmacher - und Schnitzereischule . (E . v . W .)' Staufen , 3 . Juli . Heute Nacht brannte die Fabrikder Firma Johann Brodbeck . Der Dachstuhl und dritte
Stock sind ausgebrannt , die beiden anderen Stockwerke, Ma -
schinenhau » , VorrathSraum und Geschästsstube blieben erhalten .Die Firma ist gut versichert , immerhin ist der Schaden ein
bedeutender , besonders auch für die vielen Arbeiter , denen auf
einige Zeit der Verdienst fehlen wird . Die Ursache de«
Brandes ist »och unbekannt . In dankenswerther Weise eilten
aus den Hilferuf die Feuerwehren von Krozingen , Kirchhofen
und Ehrenstetten herbei , kamen aber nicht mehr zur Verwen¬
dung . (Bsg . Z .)

21 Säckingen , 3 . Juli . Vom letzten Montag Nach-
mittag an bis Dienstag früh halb 4 Uhr haitr » wir nicht
weniger als 15 Gewitter . Die ganze Nacht hindurch
rollte der Donner . In Oberschwörstadt schlug der Blitz
am Dienstag Morgen halb 4 Uhr in die Kirche, doch ohne
zu zünden . Am Thurm ist auf einer Seite die Mauer zer-
riffe» , im Schiff der Kirche ist ein ziemlich großes Loch an
der Decke sichtbar . An zwei Stellen sieht man au den
Wänden etwa fingerdicke, graue Zickzockstreifen. Von der
Thüre , die znm Thurme führt , riß der Schlag einen ziemlich
großen Splitter weg ._

Aus der Residenz .
Karl « ruhe , 4 . Juli .* Koföerichk . II . KK . HH . der Großherzog und

die Großherzogin find Dienstag den 2 . d . M . früh
6 >/. Uhr von Baden » ach Triberg abgereist . Von Hansach
an benützten Höchstdieselben einen Extrazng , der gegen 10 Uhr
in Triberg ankam . Unterwegs am Bahnhof in Hornberg
fand eine Begrüßung der Großherzoglichen Herrschaften durch
die Vertreter der Gemeinde , durch die Beamten und Vereine
statt . In Triberg wurden Ihre Königlichen Hoheiten am
Bahnhof durch den LandeskominissSr Geh . Ober - Reg . - Rath
Engel Horn , den Amtsvorstand Oberamt,nanu Nnßbanm ,den Bürgermeister und Gemeinderath empfangen und begrüßt .
Hiernach fuhren Höchstdieselben durch die reichgeschmnckte Stadt
znm Rathhause , wo die Vvrstetlilng der Beamten stattfand .
Daran schloß sich die Besichtigung der Gewerbehalle und des
Elektrizitätswerkes , worauf die Höchsten Herrschaften im
Schwarzwaldhotel abstiege » . Nachmittags begab sich S . K . H .
der Großherzog in die Gießerei und Metallwaarenfabrik von
Gebr . Siedle , in die Drahtstiften - und Kettenfabrik von
Gebr . Grieshaber , sowie in die Jahresnhrenfabrik .
I . K . H . die Großherzogin nahm im Laufe des Nach-
mittags die Vorstellung der Vorstandsmitglieder der Franen -
vereine Triberg und Hornberg im Volksfchiilgebände entgegen
und besuchte sodann die Kinderschnle und das Bezirlsspital .
Abends besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
»nd die Großherzogin noch die elektrisch und bengalisch belench-
tete» Wasserfälle . Später fand zu Ehren des hohen Besuches
eine musikalische Serenade der Stadtmusik und des Gesang¬
vereins vor dein Hotel statt . Heute früh 8 Uhr begaben sich
Ihre Königlichen Hoheiten zu Wagen über Schönwald , wo
ein kurzer Aufenthalt genonime » wurde , nach Fnrtwange » ,
tralen dort um halb 11 Uhr ein und stiegen im Gasthof zur
Sonne ab . Bei der Ankunft in Furtwangrn wurde
de» Höchsten Herrschaften durch die Einwohner der Stadt
ein herzlicher Empsang bereit . J,n Laufe des Tages be¬
sichtigten Ihre Königlichen Hoheiten die Gewerbehalle , die
Schnitzereischnle »nd die Uhrmacherschnle . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog besuchte noch die Zifferblattfabrik von
Dold u . Hettich , die Fabrik für Telegraphenbestandtheile
von S . Siedle Söhne und die Uhrenfabrik vo » L . Furt -
wängler , während I . K . H . die Großherzogin die Vor -
stellung der Frauenvereine , sowie der Jiidnstrielehrerinneu
entgegennahm und die Kleinkinderschule , sowie das Spital mit
einem Besuche beehrte .

• Spenden . Außer den Amtsbezirken Neustadt « nd
Bonndorf haben II . KK . HH . der Großherzog und die
Großherzogin auch dem Amtsbezirk Donaueschingen 1000
Mark für die durch die Gewitter » nd Wolkenbrnche zu An¬
fang des vorigen Monats beschädigten Bezirksaiigehörigen zn-
gewendet . Auch II . KK . HH . der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin ließe » lt . . Krlsr . Ztg . ' jedem der
genannten Amtsbezirke 400 M . zur Verwendung für die Be¬
schädigte» znkomme».

• Madisches Landeskriegerfcsi . Die . KarlSr . Ztg . '
schreibt : In verschiedenen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet
worden ; daß S . K . H . der Großherzog anläßlich des am
4 . August hier stattfindendeii Landeskriegerfestes eine Einladung
an S . M . den Kaiser habe ergehen lassen, die Allerhöchst -
derselbe angenommen habe . Nach den von uns eingezogenen
Erkundigungen entspricht die Nachricht in ihrem ganzen Um¬
fange nicht den Thatsachen .

# Hroßherzazk . Konservatorium für Musik . Die
Prüfungen der Vorbereitungsklaffen begannen am letzten
Samstag und Sonntag nnter lebhafter Betheiligung des
Publikum » . Es folgen noch zwei weitere Aufführungen am
Mittwoch de» 3 . und Samstag den 6 . Juli . Die Programme
der beide» ersten Tage lauteten : Samstag den 29 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr , Chorgesang , Solospiel , Kammermusik .
1 . Chorgesang : a ) Frühlingseinziig von K . J . Bischoff, b ) Die
Libellen von W . Bargiel (Die Kinder - Chorklaffe ). 2 . Inter¬
mezzo von M . Ostner (Paula Kappes ) . 3 . Konzert C-dur ,
1 . Satz , von L . » . Beethoven (Emmy Schoch) . 4 . Andante und
Scherzo capriccioso für Violine von E . David (Hertha v . Seldeneck).
5 . Polnischer Tanz von 3E. Scharwenka (Rafael de Montis ).
6 . Sonate c-moll , op . 13 . 1 . Satz von L . v . Beethoven
(Isidor Reichenberger ). 7. Valse -Impromptu von R . v . Wilm
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(Hedwig Schwindt ) . 8 . . Venetianisches Gonbellieb - vo„
F . Mendelssohn . Bartholdy (Dorothy Therkell - White ? 9 . Ga .
votte für Violine von Eh . Daube (Otto stnrtning ).10 . Gavotte e-moU von E . Silas (Hermann Junker ).11 . Rondo A-dur von Fr . Kuhlau (Olga Kern ) . 12.Chanson venetienne für Violine von Ch . de Bsrior ( Gerdy
Louis ). 13 . Gavotte und Musette von L . Pabst (Clara
Renz ). 14 . Sonate für 2 Klaviere von M . Clementi (Lili
Behr und Lucie Moser ) . Sonntag den 30 . In » ' , Vor¬
mittags halb 12 Uhr , Solospiel und Kammermiisiknorträge .I . Marsch aus op . 18 von N . W . Gäbe (Louis und Heinrich
Käppele ) . 2 . Konzert für Violine , 1 . Satz von G . B . Biotti
( Otto 'Brian ). 3 . Caprice a -moll , op . 33 , Nr . 1 , von F .
Mendelssohn (Friedrich Lieckefett). 4 . a . Träumerei von R .
Schumann , d . Ungarischer Tanz von I . Brahms , für Violine
( Mary v . Goetz) . 5 . Rondo , a -moil , van N . v . Wilm (AnnaBecker ).
8 . Sechs kleine Charakterstücke, Trio von E . Spie » (Sophie
v . Göh und Elsa Stiefbold , Otto Dautermauu , Friedrich
Lieckefett ). 7 . „ Au matin " von B . Godard (Johanna Spie »).
8 . Fantasie elegante für Violine von I . B . Singelüe (Georg
Meurer ) . 9 . Blüthen und Knospen von C . Gurlitt (Hedwig
Einstein ) . 10 . „ Ln pleurant " von B . Godard ( Aileen Egremont ).
II . Nocturne in B-dur von I . Field (Sophie Hirt ). 12 .
Allegretto grazioso für Violine von I . Schubert ( Karl Oberlej .
13 . Aria ron Variazioni von G . F . Händel (Mathilde Rübke ).
14 . Walzer , vierhändig , von Mathilde Ostner (Anna Diehm
und Wilhelmine Krajca ) . 15 . Konzertstück von G . Golter -
nia » » (Friedrich Lieckefett: .

*t * Iackelzug . Morgen (Freitag ) Abend bringt die
Karlsruher Studentenschast zu Ehren des scheidenden Direktor »
Herrn Profeffor Dr . Haiü und der angetretenen Direktor «
Herrn Oberbaurath Prof . Baumeister einen Fackelzug .
Der Zug wird um 8 Uhr 45 Drin , vom Durlacher Thor
abniarschiren , sich durch die Kaiserstrsijr , Stefanien », Seminar - ,
Bismarck - , Wörth - , Moitke - , Lückncheimerstraße , am Schloß -
platz vorüber nach dem MarUplatz bewegen , wo er sich
auflöst .

olc . Husiav Ädokf -Isesispiek . Die Wiederbolung des Gustav
Adols .Festspiels am gestrigen Abend fand wieder vor ousvrr -
kanftein Hanse statt . Was schon von der ersten Aufführung
gesagt wurde , könnte bier nur wiederholt werde » ; es war eine
wunderbare Reihe fesselnder Begebenheiten und glänzender
Bilder , die da an nns vorüberzogen . Mit dem den Helden
des Stückes darstellende » Künstler rangen die Dilettanten um
die Palme de« Tages und schufen zusammen ein Werk , da »
demjenigen , dem es mitzngenieße » vergönnt war , stets eine
schöne Erinnerung bleibe» wird . So war eS denn auch der
ganzen Versammlung andächtiger Zuhörer aus der Seele ge¬
sprochen, als » ach Schluß des Spiels der Festausschuß auf
der Bühne erschien und dem der stürmischen Ausforderung
znm Erscheinen Folge gebenden Autor , Herrn Pros . Th o m a ,
sowie dem um die glänzende Jnfzenirnng und Einstudirnng
des Stückes so verdienstvollen Herr » Regisseur Rudolf Lange
die wohlverdiente Anerkennung anssprach und den Herren mit
schwedische » Farben geschmückte Lorbeerkränze überreichte . Herr
Dr . Riste npach that dies in formschönen , gut gesprochene»
Versen und feierte darin namentlich des Dichters Verdienst in
gebührender Weife , welche unsere bescheidenen Mitbürger sicht¬
bar bewegte und überraschte . Des Dankes aller Zuhörer darf
der Dichter sich bei solch ' vortrefflicher Wiedergabe seine»
Werkes stets versichert halten .

A MUrthevereiu . Die in der letzten Versammlung
beschlossene weitere Besprechung der letzten Tagesordnung fand
gestern Nachmittag im Saals der Restauration Bischoff, Zwey »
diiiger , statt . Der Vorstand des hiesige» Wirthevereins ,
Herr Hensel , eröffnete die Versaminlnng . Es erfolgt «
zunächst eine Reihe geschäftlicher Mittheilungen . Herr
Glaßner gab bekannt , daß er aus den au den Verbands »
borstand gelangten Briefe entnommen habe , daß in Säckingen
und Waldshut Wirthsvereine gegründet worden seien . Herr
Glaßner verlas sodann die Antwort des Finanzministerinm »
ans die im Monat Mar demselben von einer Deputation
überreichte Denkschrift . Dar Schreiben lautete :

Dem Verband der badischen Gastwirthevereine erwidern
wir aus die Eingabe d , d . Karlsruhe den 15 » Mai 1895 ,
daß wir die darin in erster Reihe gestellte Bitte um Auf¬
hebung de« Wein o hm gelbes schon mit Rücksicht auf den
durch diese Maßregel entstehenden Eimiahmeaussall in näher «
Erwägung zu ziehen nicht in der Lage sind .

Die weiteren in der Eingabe erörterten Wünsche be¬
rühren nicht den diesseitigen , sondern den Geschäftskreis de»
großh . Ministeriums des Inner » . Wir haben deshalb di«
Bittschrift diesem Ministerium zur Verbescheidnng der von
« ns nicht z» erledigenden Punkte mitgetheilt .

Karlsruhe , 28 . Juni 1895 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

B u ch e u b e r g e r .
Herr Glaßner vertrat die Ansicht , durch ein« neu «

Deputation bei dem Ministerium des Innern vorstellig zu
werden . Die Versammlung war damit einverstanden . SS
wurden sodann nochmals die für den am 8 . Juli in Landau
stattfindende » Süddeutschen Verbandstag gestellten Anträge
besprochen. Wiederum verhielt man sich ablehnend gegen den
Antrag : . die Sterbkaffe derartig zu erweitern , daß die Mit¬
glieder säuimtlicher zum Bund deutscher Gastwirthr gehörigen
Verbände . bezw. Vereine anfgenouinien werden können . ' Auch
der schon auf dem letzten Bundestag in Leipzig ange¬
regte Antrag betreffend die Verschmelzung des Süddeutschen
Gastwirthe - Verbandes mit dein (norddeutschen ) Bunde
deutscher Gastwirthe fand keinerlei Sympathie . Außer weiter
weniger wichtigen Anträgen , die zu keiner Debatte Anlaß
gaben , kamen noch folgende Anträge zur Sprache : . Die Re¬
daktion des . Gastwirth ' ist anzuweifen , sich dir Namen der «
jenigen Brauereien zu verschaffen . welche Prozente
für Verlust bei An - und Abstich gewährt haben . '
. Die Plakat - Gebühren einheitlich zu regeln . '
Gegen beide Anträge erhob sich kein Widerspruch . Bemerkt
muß noch werden , daß mit den, Berbandstag eine Fachgewerbe -
Ausstellung für da» Hotel - und WirthschaftSwrs, » verbünde «



Nr . 154 . Basische Presse .
i,t , die am 7 . Juli Vormittag « Haid 12 Uhr eröffnet wird .
Der Vorsitzende schloß mit der Aufforderung zur zahlreichen
Betheiligung am Verbandstag in Landau die Versammlung .

— Ynderkknü „ Salamander " . Wir hatten am letzten
Sonntag Gelegenheit , einer kleine» festlichen Veranstaltung
det Ruderklubs „ Salamander ' auf dem Lauterfee beiwohnen
zu können. Der Verein , der schon so häufig bei privaten und
öffentlichen Anläffen die Aufmerksamkeit auf sich zog (wir er -
inner » nur an die so vorzüglich arrangirte Gruppe im letzten
Festzuge gelegentlich de? 6 . bad . Sängerfestes ) , wollte zwar
dieses Mal nicht mit einem prunkende » Wasserfeste an die
Oeffentlichkeit treten , sondern nur seinen Mitgliedern ( aktiven
und paisiven ) einen angenehme » Sonntag -Nachmittag ver¬
schaffen . Man muß de », alle Zeit opferfreudigen und rührigen
Vorstande dar Kompliment machen, daß ihm dieser voll und
ganz gelungen ist . Zahlreich waren sie erschienen, Damen
und Herren , und selbst einige Vertreter des Psorzheimer
RudervereiuS hatten sich eingefnnden . Man vergnügte sich
auf buntbewimpelten , fonnengeschützten Booten , improvifirte
kleine Wett - und Korsofahrten und ließ es sich wohl sein bis
zum Eintritt der Dunkelheit . Mit souveräner Machtvollkommen¬
heit diktirte bin und wieder die Göttin Terpsichore ihren
Jünger » ein Tänzchen , jene obligatorische Beigabe bei der -
artigen Veranlassungen , welche die Jugend nicht gern vermißt .
Ob 'S allerdings bei der tropische» Hitze ein Genuß war , ver¬
mochten wir nicht zu konstatiren , wohl aber gewannen wir
die Ueberzeugung von einem einmüthigen , freundschaftlichen
Zusammenhalten der Mitglieder unter sich. Wir möchten nun
an dieser Stelle noch des Umstande » Erwähnung thun , daß ,
wie wir hörten , allwöchentlich an drei Abenden derartige
kleine Gelegenheitsfahrten für die Mitglieder der Verein » auf
dem Lautersee stattfinden (Dienstag , Donnerstag und Samstag )
und daß auch sich event . dafür interessirende Nichtniitgsieder
als Gäste daran theilnehmen können . In letzter Zeit besonders
hat man ja in ausgedehntem Maße dein Rudersport seine
Aufmerksamkeit geschenkt und selbst der Kaiser stiftete eine »
Wanderehrenpreis für die akademischen Rudervereine . Jede » ,
fall » ist da» Rudern eine angenehme und gesunde Unterhaltung
besonders für Jene , die Tags über durch ihre Berufspflicht
an 'S Zimmer gefesselt find . Wir möchten wenigstens auf die
sich hier für hiesige Wafferverhältnisse günstig zu »ennende
Rudergelegenheit Hinweisen und entbieten dem . Salamander '
ein dreifach Hipp Hipp Hurraht

Landw. Besprechungen ttub Bersannnlnngen .
Sonntag den 7 . Juli :

Stock ach. Nachm . 3 Uhr in der Wirtschaft der
Müllers Sauter in Beuren a . A . landw . Besprechung .

Schopfheim . Nachm . 3 Uhr in Wehr Vortrag des
Herrn Landwirthschaftsinspektors Vincenz von Müllheim .

Oberkirch . Nachm . 3 Uhr im . Rebstock' in Meisen¬
bühl (Gemeinde Heizthal ) landw . Besprechung .

Philippsbnrg . Nachm . 3 Uhr in der Wirthschaft
zum . Anker ' in Rheinhausen landw . Besprechung .

Eberbach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum „ Hirschen '
dahier Bezirksversammlung verbunden mit landw . Besprechung .

Konsnmverei » Wieblingen . Nachm . 3 Uhr in der
Brauereix,Badischer Hof ' Generalversammlung .

Gerichtszeitnng .
r Krelvurg , 8 . Juli . lSchwnrgericht .) Der fünfte

Fall war abermals ein Kindsmord , dessen die ledige Dienst¬
magd Wilhelmine Lickert von St . Märgen angeklagt war .
Auch hier wurde die Verhandlung geheim vorgenommen . Die
Angeklagte wurde für schuldig erkannt , ihr Kind getödtet zuhaben , indem sie dasselbe in einen Abort warf . Der
Gerichtshof verurtheilte sie zu 3 Jahren Gefängniß und die
Kosten . — Nachmittags 4 Uhr wurde als 6 . Fall die Anklage
gegen Bernhard May , 28 Jahre alt , von Mainz wegen
versuchter Brandstiftung verhandAt . Hier hatte man es mit
einem verstockten Verbrecher zu thun , der schon 24 Mal vor¬
bestraft war . Erst ans dem Arbeitshanse entlaffen , wurde er
hi Kippeiihei .ni wegen Bettels betroffen und in den Orts »
arrest , welcher sich im Rathhan « befindet , verbracht . Dort
steckte er eine Matratze in Brand . Im zweiten Stock , welcherdon der Familie des Postverwalters Gut bewohnt wird ,Wurde der intensive Rauch bemerkt und als die Zelle geöffnetWurde, war dieselbe zum Ersticken mit Rauch angefüllt . Der
Verbrecher hielt da» Gesicht an 's Gitter gepreßt , um Luft zuErhalte». Datz Feuer hatte er ans Zorn oder Rache an¬
gelegt , weil «t

. wegen Bettels schon wieder sestgenomme»
Worden war , wie er gestand . Während des Verhörs zeigteer eine ebenso große Verstocktheit wie Gleichgültigkeit , die seine
Lage keineswegs besserte. Er selbst gestand so ziemlich Allesmit de » Worten : „ Ja , ja , es kann schon möglich sein . ' Die
Geschworenen erkannten die erste Schnldfrage mit „ Ja ' , ver »
Printen dagegen mildernde Umstände . Der Gerichtshof ver¬
urtheilte ihn z» 2 Jahr Zuchthaus , die Kosten , 5 Jahr Ehr -»erlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Handel mib Bekehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Bö

, » »r Berkehr in Mannheimer Versichernngsaktic» zu 602 .
■\ + 2 .50 M .) Eichbaum - Brauerei - Aktie » , n 151 ' / , plHr- '/, pCt . und Bad . Braurrei - Aktien 48 pCt . (+ '/ , p6» ' fetew blieben so offerirt . Sonst notirte « : Pfälzisch « Hy ,«hrken-Bank - Aktien 169 .80 G . , junge 168 .50 G . Pfälzis« ank 140 .40 8 . 140 .55 Bf . Koesters Bank 122 .50 bez.
. G . - Anilin -Aktie» 402 G . . Westerregeln - Alkali - Aktien 172 '/,bl

ZellstofffabrikWaldhof 200 ® .
Manuheimer Hrtreideöörse . Umsätze für » etre

>Wiebe » gestern beschränkt, da von keiner Seite rin » Auregn
! «0rlag . Hafer und Mais ruhig .
» 3 . Juli . Weizen per Juli 1895 I « .« . ,

^
- tovember 1895 15 . 10 , Roggen per Juli 1895 12.50 , ,>895 12.75 , Hafer per Juli 1895 12.85. per Ni

: 1885 12.00, Mais per Juli 1895 11 .80, per November 18
>11 ,40.

Srankfur », 3. Juli . Umsätze bis « '/. « *t Abends .

Oesterr . Kredit 113,3 '/« bz . , DiSkonto - Kominandit 222 .65 -60
bz. , Nationalbank für Deutschland 141 .40 i>z , Berliner Handels¬
gesellschaft lög .,50 bz . , Deutsche Bank 196 bz ., Deutsche Vereins¬
bank 124 .20 bz. G ., Dresdener Bank 166 .50 bz. , Mitteldeutsche
Kreditbank 113 . 10 bz. , Banqne Ottomane 144 . 10 bz . , Oesterr .-
Ungar . Bankaktie » 910 bz., Brüsseler Bank 129,40 bz . , Wiener
Bankverein 142 bz . , Oesterr .- Ungar . Staatsbahn 368 '/, -9'/, bz .
($ ., Lombarden 97 ' /» bz. , Raab -Oedenb . Akt. 92 '/, bz. G .

Mittelmeer 96 .30 bz ., Meridionalaktien 130 .30 dz. , Hess.
Ludwigsbahn 121 bz. G . , Ungar . Goldrente 103.70 bz. ult . ,
104 bz . cpt . , 3proz . Portugiese » 27 .30 bz ., 4 '/,proz . do . 41 .50
bz. , 4 ' /,proz . do. Tabak 93 .50 bz , Türke » D , 26 .10 Serb .
Goldrente 70 .20 -70 °/, bz ., Serb . Hyp . A . 69 bz ., Serb . Tabak
70 .50 bz.

Gotthard -Aktien 187 .40=70 bz ., Schweizer Central 147 . 10
bzi, Schweizer Nordöst 142 .70 bz,» Schweizer Union 100 .20
bz., Jura - Simplon 98 .60 -70 bz . , 5proz . Italiener 90 .20 - 30
bz . ult ., dto . 90 .40 bz . cpt ., dto . 90 .40 P ., 30 G . Kleine .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 343 '/- P . '/. G. Wiener Bank¬
verein 142 '/« . 1860er Loose 135 .20. 3proz . Mexikaner 26 .70
Ult .» 26 .90 cpt . Mittelmeer 96 .40.

Hermania , LebenS- VerstchernngS -Aktien - Gesellschaft zu
Stettin . Die am 25 . Mai abgehaltene 37 . ordentliche General¬
versammlung genehmigte die von den 5 Revisoren geprüfte
Jahresrechnung und ertheilte dem Verwaltungsrath und der
Direktion Entlastung . Bon dem verbliebenen Reingelvinn des
JahreL 1894 in Höhe von M . 8,581,765 erhalten die Aktionäre
als Dividende 15 pCt . ihres Baareinschuffes mit zusammen
M . 270,000 , dagegen die mit Gewinnantheil Versicherten eine
Prämien - Rückvergütung von M . 3,165,794 . Von letzterer
Summe fließen M . 167,445 in den Kriegsrefervefonds ,
M . 636,471 oder 21 pCt . der 1894 gezahlten Jahresprämie
beziehen die nach Dividendenplan A Versicherten , und Mark
2 .361,878 wurden dem Dividendenfonds 6 überwiesen , aus
dessen Gesammtbetrage von M . 10,019 .051 die mit steigender
Dividende » ach Plan 3 Versicherten 3 pCt . von der Gesammtsumme
der sett Beginn ihrer Versicherung gezahlten Dividenden -
Jahresprämien — z .

'B . die aus 1880 Verstcherten 48 pCt ,
der 1894 gezahlten Jahresprämie — im Jahre 1896 als
Dividende empfangen . — Neu ausgeferligt wurden 10,727
Policen über M . 39,930,155 Kapital und M . 212,354
Jahresrente . Der am Schluffe des Jahre « verbliebene Ge -
sammtbestand der Kapitalversicherungen belief sich auf 174,845
Policen über M . 504 .520,363 Verfichernngssninme und über¬
steigt den des Voeiayres um M . 22,203,172 . An Prämien
verrinnahmte die Gesellschaft im Rechnungsjahr M . 21,834,440 ,
an Zinsen M . 6 -095,99 « . Von der G -sammtrinnahme an
Prämien und Zinsen in Höhe von M . 27,930,437 wurden
verwendet 37 pCt . mit M . 10,302,981 für Aus -
zahlungen an die Verstcherten und 39 pCt . mit M . 10,923,415
wurden dem Prämienreservefonds überwiesen , deffen Gesammt -
snmme hierdurch auf M . 142,449,803 stieg . Der Verlauf
der Sterblichkeit war noch günstiger als im Vorjahr . Durch
die im Jahre 1894 eingetretenen 2069 Sterbefälle unter den
Versicherte » der eigentlichen Lebensversicherung wurden im
Ganzen M . 5,454,081 fällig . Die Gesammt - Aktiva der Ger¬
mania , von welcher 79 pCt . mit M . 131,989,605 in mündel -
sicheren Hypotheken zinstragend angelegt sind , stiegen im Jahre
1894 um M . 12,135,073 auf M . 167,701,497 . (Siehe
im Jnseratentheile in Nr . 153 der „ Bad . Presse ' ).

X Budapest , 28 . Juni . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Pcoduktenhandlung in Budapest .) I » dieser Woche
hielten sich unsere Verkäuser vom Verkaufe zurück, weil die
Borstenviehpreise in Steinbruch namhaft gestiegen find , in
Folge deffen Schweinefett sowohl , als Speck wesentlich sich
vertheuerten und zumeist nur von der zweite» Hand erhältlich
waren . Wir notiren heute : prima Pester Speiseschwein -
fett zu 94 .25 M . Geld , zu 97 . 75 M . Maare franco Orig .-
Gebinde , Tafelspeck 3/100 zu 89 .25 M . Geld zu 92 .50 M .
Maare , 4/100 zu 86 M . Geld , 87 . 50 M . Maare , geräuchert
4/100 zu 22 .50 M . Geld , 94 25 M . Maare exklusive
Packung . Türk . Pflaumen waren diese Mvche nur schwach
verkehrt und wurden im Ganzen 600 Doppelzentner z » , gegen
die Aorwoche , unveränderten Preisen gehandelt . Bei Zurück -
Haltung der Abgeber konstatiren wir heute am Wochenende
eine gebesserte Nachfrage und können den Verlauf des Ge¬
schäftes sonach» als in angenehmerer Tendenz sich befindlich,
bezeichnen. In Mus war gar kein Geschäft, hauptsächlich
wegen Zurückhaltung der Abgeber , für welche die bereits mit -
gelheilten Ernteanssichten maßgebend bleiben . Sämmtliche
Preise verstehen sich per 100 Kilo loco hier , 1 . Koste» ,
Netto - Kasja .

Geschäftliche MtttheNnngen.
ZPiesdade » , 3 . Juli . Ueber das kürzlich hier von

Karlsruhe ans errichtete Inhalatorium schreibt das
amtliche Organ , der „ Miesb . Gen . - Anz . ' : Das Wiesbadener
Inhalatorium ( System Schmeiser) , da« erst m» Mitte Mai
auf dem Grundstück Frankfnrterstraße 16 hier errichtet wurde
und unter der ärztlichen Leitung des Herrn Hr . med . Georg
Heusmaun steht, hat seit der kurzen Zeit seines Bestehens be¬
reit « ganz außerordentliche Erfolge zu verzeichnen. DaSneue
Jtthalativnsverfahren dient bekanntlich als ein anerkannt vor -
zügüches Heilmittel gegen alle chronischen Erkranlniige » der
oberen AthmmigSwege und der Lunge und besteht, kurz zu -
sammengesaßt , darin , daß ein durch trockene Destillation von
Fichtennadeln und Fichtenholz gewonnenes Produkt , welches
hauptsächlich au » Holztheeren , Pheiwlin , Terpenen und aro¬
matischen Kohlenwasserstoffen besteht, zur stundenlangen Ein -
athmung in den Jnhalationsräume » gelangt . Die mit
diesem System erzielten Erfolge waren in dem ersten
Inhalatorium Karlsruhe so überraschende , daß sogleich
auch i» Wiesbaden , Badenweiler und anderen
Orten ähnliche Institute errichtet wurden . In welch'
günstiger Weise die neue Einrichtung auf den Organismus
der Patienten einwirkt , konnte» wir gestern bei einem Besuch
des hiesigen Inhalatorium » selber beobachten. Die dort be -
findlichen Patienten erklärte » auf Befragen durchweg , daß sie
schon wenige Tage nach Beginn der Kur eine sehr wesentliche
Besserung zu verzeichnen hätten . Ein Patient , der z . B . mts
6 Tagt di» heilkräftig« Wirkung daselbst benutzte, ist in dieser

Zeit von chronischem Bronchialkatarrh vollständig geheilt wor¬
den . Ein hiesiger Patient , der an Tuberkulose der Lunge und
des Kehlkopfes litt , wurde vom Arzt in da» Institut gesandt .
Nach 6 Tage » erklärte der Patient , daß er ein« großartig »
Beffernng verspüre , und nach 14 Tagen , daß er sichvollständig
gesund fühle ; er konnte demnach als geheilt entlaffen werden .
Ein hiesiger 52 Jahre alter Maurermeister , der an Lungenschwind¬
sucht litt und kaum mehr gehen konnte , machte nach einer sechs»
tägige » Kur bereits wieder große Märsche und ein ander «»
Patient nahm in 8 Tagen bei allgemeinem Wohlbefinden
7 Pfund an Körpergewicht zu ; auch eine Dame , die an
Phtysis pnlminoS litt und nicht mehr allein gehen konnte»
wurde nach wenig Wochen wieder völlig hergrstrllt . Angesicht»
der überaus günstigen Erfolge des Institut », von denen wir
hier nur einige anführen konnten , darf man sicher fei », daß
dasselbe in kurzer Zeit auch in ärztlichen Kreisen immer
weitere Beachtung und Empfehlung finden wird .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 4 . Juli . I » parlamentarischen Kreisen

glaubt man , die Regierung beabsichtige, den Abgeord «
neten Frhrn . v. Hnene zum Direktionsvorstand der
Zentralkaffe zur Förderung des genoffenschastlichen
Personalkredits zu ernennen . Wie die „Nat . -Ztg ."
erfährt , sind die diesbezügliche » Verhandlungen bereits
soweit gediehen , daß die Annahme der Stelle Seitens
deö Frhrn . v . Hnene nicht mehr zweifelhaft ist.

Berlin , 4 . Juli . Gestern Abend explodirte auf
dem Uebungsplatz der Luftschiffer -Abtheilnng auf dem
Tempelhofer Felde ein Luftballon . Ein Pionier wurde
schwer. 4 leicht verletzt .

Dresden , 4 . Juli . Der Lok. -Anz . meldet von
hier : 4 Arbeiter der Siemeus 'kchen Glasfabrik wurden
durch sogenannte magenstärkende Tropfen , die sie sich
von dem Pförtner der Fabrik gebe» Netzen , vergiftet .
Zwei derselben find bereits gestorben , die beiden
Andern liegen fchwrrkrank im Krankenhanfe . Der
Pförtner n »d der Drogist , bei dem er die Tropfen
geholt hatte , sind verhaftet worden .

Belgrad , 4 . Juli . Gestern Nachmittag reichte
das Ministerium Cristics sein Entlaffungsgesuch ein.
weil die Fortschrittler , welche über die Mehrheit in
der Skupfchtina verfilzen , sich weigern , die Anlehens¬
vorlagen dem jetzigen Kabinet zu bewilligen , viel «
mehr dieselbe » nur einem rein fortschrittlichen
Kabinet bewillige » wolle ». Der König erklärte dem
Ministerpräsidenten , datz er die Entscheidung noch im
Laufe des heutigen Vormittags treffen werde .

Sofia , 4 . Juli . Hier lief die Nachricht ein , datz
der Kommandant von Adrianopel fein Korps beauf¬
tragt habe , bei einem größere » Grenzkonflikt selbst¬
ständig einzugreisen . Auf diese Nachricht hin hat die
Negierung von der Pforte eine spezielle Antwort ge¬
fordert . indem sie gleichzeitig ankündigte , sie werde
eventuell das füdbulgarische Korps mobilisire « . Der
Grotzvezier leugnete die bestehende Absicht des Ein¬
greifens der Adrianopeler Truppen , doch dauern die
Vorsichtsmaßregel » fort .

Kvuftatttinopel , 4 . Juli . Der Nrdd . Allg . Ztg .
wird von einem europäischen Mitgliede der inter¬
nationalen Untersuchungs -Kommission für Saffun ge¬
meldet . daß das Verhalten der türkischen Kommissions -
Mitglieder bei der Untersuchung ein in jeder Weise
korrektes gewesen ist . Die Nachricht , datz sich die
enropäischen Mitglieder der Kommission von de »
türkischen zurückgezogsn hätten , weil dieselben die
Zeugen bestochen n »d cingeschüchiert hätten » wird auf
das Entschiedenste als jeder Grundlage entbehrend
zurückgewiese » .

Fnmil ie„nachrichte».
Auszug an » den Standesbüchern Karlsruhe .

Geburten : 28 . Juni . Wanda Anna , Vater Robert
Kitichnick, Sattler . 29 . Friedrich Heinrich , Vater Ferdinand
Lanbis , Schlaffer . 30 . Jakob , Vater Jakob Rösch , Bierbrauer .
— Sofie Antonie Wilhelmine , Vater Wilhelm Weigel ,
Schreiner . — Hilda Rosa , Vater Friedrich Oehlschläger,
Bahnarbeiter . — Hugo Heinrich , Vater Anton Krätz, Metall »
schlciser.

Aiiswärkig « Todesfälle .
Bruchsal . Barbara Ehrenseuchier geb . Berbling » , 72 I . a .
Zähringen . Franz Joses Vögtle , Landwirth , 70 I . a .

D B .H . Witterungsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Allgemein heiteres Wetter .

Einzelne Gewitter nicht ausgeschloffen.

Wasserstand des Rheins .
Marin , 4 . Juli , Mcg » . , 4,56 m , gestiegen 7 cm .

Vereins - und Bergnngnngs - Anzeiger .
Donnerstag , 4 . Juki .

Räckergehikfen -Fer . Halb 4 Uhr Hanptvrflg .
ßoucordia . Probe .
Koloffemusgarlen . 8 11 . Konzert der Artilleriekapelle .
Wäuncrturnverei « . Usbnngsabend s . jung . u . ält . Mitglieder .
Werkes . 8 U . Konzert der Dragoner -Kapelle .
Schütze,igesellfchaft . Halb 9 U . Besprechg. i . d . 3 Lilien .
Schwarzwald verein . Vereinsabend im Landsknecht.
Ver . ehemak . vad . LeiS -Dragoner . 8 N . Vereinsabend .
D . von Fogelfrennde « . Halb 9 Uhr Monatsvrslg .
D . ehe, » . Vad . ^ rinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr - S»

schüsil. Sitzung i. d . Stadt Pforzheim .
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HuS-Berstrißkrug .
Montag de« 8 . Juli d . I .»

vormittags 10 Uhr ,Di « entbehrlich gewordene
tioasuhr im alten Ausirahnrs- t wird ii» Amtszimmer deS unterzcich-
gebäudr Rastatt wird den» Verkaufe
« rSgesetzt . Wegen Besichtigung dcr-
selben wolle »lan sich an den Bahn¬
meister in Rastatt wenden .

Angebote sind bis 1 . August d. J .,
mit der Aufschrjst „ Stationsuhr " ver¬
sehen , an die unterzeichnet « Stelle
gelangen zu lass- ».

SarlSruhe . de » 30 Juni ' 895 .
Eroßh . Eiset -bahai >aumsprk ! .i>4

9524 Kriegstratze Nr . 17 . 31

Versteigerungs- S°>
Ankündigung

! 51

ueteu Notars — Kaiserstrafee 117
das zum Nachlaß des Joseph Lipp »
Privat dahier , gehörige Anwesen ,
nämlich :

DaS in der Ritterstrafee dahier
unter Nr , 32 einerseits neben Kla -
vierawcher Jakob Kunz , anderseits
nedk» Wekmeister Adolf Schäfer
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Leiten - und Hintergebäuden sammt
aller liegenschaftlicher ZugehörLe ,
taxirt zu 74 000 Mk..

einer zweiter , öffentlichen Steigerung
ouSgesetzt, wobei der Zuschlag , vor¬
behaltlich der odervormundschastlichen
Genehmigung, aus das höchste Gehst

_ ctfolgt

von lkarlSrube vallraaeiien »iwauua » mzwi .chkn »m Anl . Sztmmer des Notarsvon Karlsruhe vollzogenen Zwangs
liegenschaftsvrrsteigerung wurde auf
das nachbeschriebene Anwesen «in
Gebot nicht eingelegt.

Dasselbe kommt detzhalb am:
Mittwoch den 17 . In « d. I .,

Bormittags S Uhr.
in. dem Versteigerungslokal zu Karls¬
ruhe — Hebelstraße 7 ebener Erde —
zur zweiten Versteigerung, wobei brr
Zuschlag dem höchste » Gebot, ohne
Rücksicht auf den Echätzungspreis,
ertheilt wird.
Gemarkung Karlsruhe u. Beiertheim.

R -.H .-B. XV. 3032.
DaS am Schardweg unter

Rr . 13 einerseits neben Gärtner
Friedlich Brehm anderseits
neben Privatinann Christian
Bäuerle gelegene Grundstück, im
Flächengehaltvon 7 Ar ö Qm .,
nebst dem daraus errichteten
zweistöckigen Seitenbau sammt
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde, erworben aus dem
Titel des Kaut« und Zuwachs¬
rechtes , geschätzt zu . . M . 30000 .

L.- B . Nr . 830
V Ar 4 Qm . ditto allda, einer«

seit» Friedrich Brehm , Gärtner
anderseits die Ehefrau des
Srecherrn Karr von Lindenau
m Karlsruhe , geschätzt zu M . 2000.

M . 22 OM
Die BerstelgerungS- Bedingungen

können in meinem Amtszimmer dahier
eingesehen werden.

K. -Msthlburg , den 28. Juni 1805 ,
Der Bollstreckmigöbemttte :

vroßh . Notar
Moth - S._ 8548

Liegenschafts-
Versteigerung.

Der Theilung wegen werden die
nachbeschriebciien zwischen Jakob
Dorn ii Wittwr Magdalena geb .
Geist i« Hockenheim und ihre «
Kindern gemcrnschastlichcn Liegen¬
schaften in Gemarkung Hockenheim am
Montag den 8 . Juli 1895 ,

Vormittags 9 Uhr,
im Ralhhause zu Hockenheim öffentlich
zu Eigenthum versteigert, wobei de »
endgiltige Zuschlag erfolgt, wen » der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsbedingungcn
können bei dem Unterzeichneten ein -
geseheu werden .

Beschreibung der Liegenschaslenr
1 . Lagerbuch Nr. 3838.

2 » 19 qm Hosraithe; l •
20 qm HauSgarte» ; 9 » 17 qm
Ackerland . Auf die Hosraithe
ist gebaut: Ein zweistöckiges
Wohnhaus mir überbauter
Durchfahrt und Schienenkeller,
ein zweistöckiger Seitenbau mit
angbautem Abtritt und Pissoir .
Anschlag . Wk. 6509 .

In dem Anwesen wurde seit¬
her Ligarreu - Fabrikation
betrieben .

Die Gebäude , welche im
Jahre 1892 neu errichtet
wurden , enthalten : eine«
Arbeitssaal für 45 Arbeiter,
einen Sortir - , Pack - und
Trockenraum und eine Werk»
führerS-Wohnung.

2. Lagerbuch Nr . 283 « i
1 « 76 qm Hosraithe.

Hierauf ist gebaut : Ein ei,r»
stückiges Wohnhaus ohne Keller
mit Dachzimmer , ein Haus¬
anbau mit aewülbtem Keller,
Schwrineställe und zwei Ab -
tritt «, Anschlag . . . . 2300 M .

Hockenheim, den 20. Juni 1885 .
Dir Stofel ) . Notar .

« chtstätter . 9215.22
i¥ <t <ft41tl*t #f# mil Firma

"
fmiQlvVl ' f viufttt billigst die

de* . » ad. » wffe.*

tiiiueiibtn werden .
Karlsruhe , den 21. Juni 1895.

C . Fraeulin ,
« rosth . R - tar . 9002 3 .3

Holzverkauf.
Die Gr . Bezirksforstei Kalte «»

bronn l» Gernsbach verkauft auS
deu Domänenwaldungen mit Borg«
frist bis 1 . Februar 1896 nachver-
zeichnetcS Nadel- , Nutz- und Brenn¬
holz im Wege schriftliche « An¬
gebotes : I. Nadelstamm - uud
Klotzholz : Hutdiftrikt Dürreych :
Abtheilung 7 Seemife , 10 Schiveizer -
kopf, 1b Köhlerhütte, 16 Elschbcrg -
hang, 17 Häujerwald : Forlenstämine :
9 II . Kl . ; 3? III . Kl . ; 115 IV . Kl . ;
196 V. Kl . , Tannen - und Fichten -
stämme : 82 I . Kl ., 62 II . Kl ., 136
III . Kl ., 179 IV , Kl . , 138 V . Äi. ;
Forlenklötze : 18 III . Kl . ; Tanne«
u . Fichtenkldtze : 56 l . Kl. . 11 II . Ml . ,
103 III . Kl. Hutdiftrikt Brotenau :
Abtheilung 31 Häuserberg, 34 Loch-
brunnen : Forlenstämine : 26III . Kl .,
70 IV . Kl., 33 V . Kl . ; Tannen - und
Ficht-irstämiiie : 31 I . Kl . . 30 ll . Kl ..
49 III . Kl., 12? IV . Kl .. 169 V. Kl . ;
Forlenklötze : 4 III . Kl . : Tannen-
und Fichtenklötze : 4 I . Kl . , 9 II . Kl .,
46 III . Kl. Hutdistrikt Kalteu -
broun : Abtheiltzng . 53 Buchwäldle:

»rlenstämme : 8 III . Kl . , 1 lV . Kl .,
V . Kl. ; Tannen« und Fichten -

stämme : 3 UI . Kl . . 102 IV , Kl ..
255 V. Kl . ; Tannen - und Fichien -
klötze : 32 III . Kl. Hutdiftrikt Rom¬
bach : Abtheilung 83 Hirschbrnnneii,
91 Blockhaus, 95 Hirschwald : Forlen -
stämme : 8 III . Kl . , 14 IV. Kl .,
17 V. Kl . ; Tannen» und Fichteu -
stämme : 67 I . Kl . , 50 II . Kl , 111
III . Kl. . 349 IV . Kl . , 450 V . Kl . ;
Tannen - und Fichtenklötze : 17 I . Kl . ,
32 II . Kl . . 52 III . Kl . Zusammen
ca. 2690 Fm . Ueber sämmtliches
Nutzholz könne » genaue Verzeichnisse
von denForstivarte » bezogen werd,» .
II , SLichtnutzbol , ( Papi rhotz , bas
ganze 1885er Ergebnife : Hutdistrikt
Dürreych : aus obige » Abtheiluugen:
geschätzt zu 45 Ster I . Kl . , 65 Ster
II . Kl- Hutdistritt Brotenan : aus
obige» Abtheiluiige» : geschätzt zu
10 Ster I . Kl ., 10 Ster II . Kl ,
III . Nadelbrennhol, — das ganze
1895 er Ergebnife — : Hutdiftrikt
Dürreych : geschätzt zu 180 Sie ,
Scheiter mit Prügel , 440 Ster Prügel
mit Scheiter, 280 Ster Reisprügel .
Hutdistrikt Brotenau : geschätzt zu
10 S >er Scheiter mit Prügel , 240
Ster Prügel mit L-cheiter, 100 Ste ,
Rersprügcl . Die Angebote sind »ach
Abtheiluiige» bezw. Hutdistrikteu
(beim Wegliuieir- , Dürr - und Wind¬
fallholz) und Klasse» bezw. Sorti¬
menten getrennt aus 1 Fm . der
Normalhölzcr, beim Schichtnutz - und
Brennholz aus 1 Ster zu stelle» ,
wozu die Formulare vo» Gr . Bezirks -
forstel Kaltenbronn uiicutgeltlick be¬
zogen werden können . Die AnSschufe -
hölzer deS Stamm - und Klotzholzes
hat der Käufer um 90 Proz . seines
Gebotes zu übernehmt» . Die An¬
gebote find verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Ruh - bezw.
Brennholz" versehe» bis spätestens
Donnerstag deu 11. Juli l . I .,
Bormittags 8 Uhr portofrei an
die « r . Beztrksforste » Kalten¬
bronn i» Gernsbach einzusenden ,
woselbst um diese Zeit die Oeffnung
derselben erfolgt. Die Verkaufs¬
bedingungen können inzwischen auf
dem Geschäftszimmer Gr . Bezirks-
sorstei Kaltenbronn in Gernsbach
eingesehen werden . DaS Holz wird
vorgezetgt im Hutdistrikt Dürreych
von Forstwart Lauer , Brotenau
ooa Forstwart M erkel , Kaltenbronn
von Forstwart Klumpp und Nom-
hgch iw« Forstwart Schultheiß .

Wirthschafts
Versteigerung.
Der Theilung wegen wird auS

dem Nachlaß des Gastwirths Fried¬
rich Berger in Thomashof bei
Durlach nachfolgendes Anwesen am

Montag de» 29 . Juli l. I .,
Nachmittags 2 Uhr »

in dem Rathhause dahier zum zweiten
Male öffentlich versteigert, wobei der
Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht geboten wird.

Lagerbuch Nr . 8016 :
16 Ar 87 Qm. Hosraithe ,und HauSgarte» , im Thomas»

hänsle , Feld au der Strafee
»ach Stupferich. Aus der Hof-
raithe steht :

«. ein 2stöckigeS Wohnhaus
mit Wirthschaftsgebäude,

d . Scheuer , Stallung und
Schopfe»,

o. Wasch- u . Badehau» rc.,
geschätzt zu . M. 24000

In dem Anwesen wurde seither
«ine Wirthschast betrieben und besitzt
dasselbe Realrecht zum Betrieb einer
Schankwirthschast.

Di « weiteren Bedingungen können
bis zum Versteigerungstage auf dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten
eingesehen werden. 9187.2.2

Durlach, den 24. Juni 1395.
Der Grotzh . Notar .

Or. Rcichardt .
G. Allmendinger ,

Grünberg (Hessen- ,
fertigt aus 414 .52.26

alten Wollsaclien
Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer, Portlere »
» nd Garn an . Anerkanut billige uud
leistnugsfähige Fabrik.

Niust. rtager und Slimahmestelle in
Karlsruhe bei E. » « » , Bazar ,
Werderplatz 41 . in Dnrlach bei Frau
Amalie Gettert .

E. R, Osehmann
bittet alle Briefe re. nicht mehr
»ach Konstanz, sonder » nur nach
Krenzlingen (Schweiz ) zu adressire » .
Nack, der Schweiz Bilesporto 2<* Pi .

AiVschenwassev ,
garantirt naturreines SaSbaÄwalber ,
per Liter Lik . 2 .30 , l» » pfiehlt 95 !8.2.1

Stephan Viertlialer ,
ii « ife »rst ratze 52 , 3 . St .
Einige Flasche » alte»

Meer- u . Braunbeersaft
sowie frisch gepflückte Himbeeren
sind billig zu verkaufen . 9518.2.2
l'esslngstraße 33 . Hinterhaus . 3 . St .

ür jungen Altnuu , welcher hier
zL » in fnufui . Lehre kommen soll,
» H wird per September voll «

Pension bei besserer
Familie gesucht. Famttieugnschlrch
erwünscht . Preis re, , e. erbitte
bis Freitag Nachmittag Hotel
Victoria . 9573

mit 9 Zimmern, Bad rc . und großen»
Garten sofort zu verkaufen . Preis
27000 M.

Offerten befördert unter Nr . 9558
die Erved . der . Bad . Presse *. 3.1

Sägmühle .
Wegen Kränklich¬

keit d . Eigenthümers
ist eine Sägmühl «

^ mit großer Wasser «
' kraftiniiächsterStahe

einer gröfecren Stadt
Badens (Eisenbahnknotenpunkt) zuver -
kaufen. Die Einrichtung besteht aus
einem Register -Gatter , einem Hoch-
gang, 2 Zirkularsägen , einer Oelschlag ,
2 Reibtischen , alles in gutem Zustand.

DaS Anwest» liegt inmitten einer
holzreichcn Gegend, nur 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt, erfreut sich
einer sehr großen Kundschaft , ganz
besonders imKundeuholzschneiden , und
hat eine grofee Rentabilität .

Das Rundholz kann aus direkter
Nähe wie weiter Entfernung mittelst
Flößerei bezogen werden.

Das Objekt (ca. 100 Ar) hat eine
prachtvolle Lage , grofee Wohnungs -
räumltchkeitcn, Stallungen , Scheune rc .
schönen großen Garten und eignet
sich sehr zu jede», anderen Betrieb.

Die Bedingungen werden günstig
gestellt und kann jeden Tag ei» lieber -
einkommen stattfinden. 8659.4.3

Liebhaber wolle » sich gefl. wenden an
die GLter -Agentur 8 . Metzger ,
Pforzheim .

Btitpliritefflili .
Zwei neue vorzügliche Pianlnos

stehen bei mir zum Verkanje und
werden solche unter 5jähriger Garantie
iür Güte und Dauerhaftigkeit zu
wilklich billigem Preise gegen baar
abgegeben ; ev . auch Theilzahlungen.

A . Herrmann . Steinbartl
( Kreis Baden ) . 8747*

ein bereits neues ( Niifevaum ) , ist wegen
Wegzug sofort ganz billig zu oerkanten .
Näd. i » der Exped . der „ Bad . Presse "
unter Nr: 9508. - 2.2

Ein au , bei gerichtetes

ist zu M . 60 zu verkaufen . 9503 2 .2
Nüvvnrrerstraße 2 , 2 Trevve» .

Billig zn verkaufen :
Kameeltaschendivan 1 Ottomane

um öimh vassenoen Porbaage » ^ » nd
BeNdinnnel, > Paar Tuchvorhänge ,
1 Paar Plüschvorhäuge »ist Draperie ,
1 vrertdeilige span . Wand , 4 besser «
Rohrstiihle : Akadeuriestratze 2 » in,
2, Stock. 7143

Fahrräder ,
gekrauchte , gut erhaltene, von 50 Mk .
an z« vrrkanfe ».

P . Eberliardt ,
9510 * Grenzstratze 1"

Füv Schveinev.
Ei» tücht . hier a . Platze bekan. m.

a . vorkoin . Arbeit, vertraut . Bau - und
Möbelschrciner (zugl. Zeichu . ) mit
spät . Vermög . sucht ein . pass, solid .
Comp .» Glaser od . Schreiner , verträgl .
Charak. , »nt schon eingericht . Geschäft .
Adr. bittet mau u » t . 8i>. 9430 i . d . Erp .
der „Bad . Presse niedcrzul. 3 2

Ziuyerkäufeir
Wirthschast

z« verkaufe».
In nächster Nähe vo« Karls¬

ruhe ist «ine alt renommirte
Wirthfchaft mit Realrecht . Tanz ,
faal , Gartenwirthfchast im beste«
Gange , mit bedeutendem Bier -
nnd Weinabsatz , wegen bes.
verhättniffe billig zu verkaufe «.
Ei « Metzger erhält deu Vorzug .

Offerte « unter Nr . 8551 a« die
;ped . der „ Bad . Preffe « . 2. 1

tt vevkanfen
Zähriugerstratze 6» im Lade « :
1 halbst. Bett , 1 Mainzer-, 1 Di -nst-
botenbett , 1 Sopha , 1 Garnitur .
1 Kommode , 1 alt« Nähmaschine,
6 Polstersessel . Rohrsessel . I Bücher¬
etagere , 1 Regulateur , 1 Kerzenkron«
leuchtet , Marquisen , verschiedene schöne
Spiegel, 1 Kücheschrank, Tisch: und
Hocker und Verschiedene». 9542

Für 85 Mark ist ei»

Fah » p er d
mit Kissenreifen zu verkausen . 9557
Teiitschueureuth , Hauptstr . 103,

Prachtexemplar , sehr wachsam , für
geschlossene » Hof oder an die Kette
besonders geeignet , zu oerkanfen .

A . lioth . Holzhaiidlung,
9559 Stein buch. Kreis Boden.

auadmmtaii
Jugtk sPnbgkhilse

soiort gesucht. OffertenMj Gehalt «-
ansprüchen unter Nr. 9536 an die
Exp , d . „Bad . Presse " einzurcick . 3 .2

ZurBeaussichtigung des maschinellen
Betriebes unserer Fabrik Grüuwiukel,
während der Nachtzeit , suchen wir
eigen gelernten

Maschinentahlnsser,
welcher auch vorkommeudeReparaturen
zu erledigen hätte. Bewerbungen find
Zeugnifeabschriftru , EsehaltSansprüche
und Eintrittszeit beizufügen . 9480 .2.2
Lrsrllschast für Brauern, Apiritus -

und Preßhefkn- Igbrikotion
v»r«l,8 . Slne »p,

Buchbinder
der mit den in einer Druckerei
verkommenden Arbeiten vertraut ist,
gewandt und zuverlässig arbeitet ,
tvir d sofort gesucht . Zeugnisse über
bisherige Thätigkeit erforderlich.
Exped . der „ Bad . Prelle

Ein jüngerer

Ttnecl .it ,
der auch mit Pferde,» «mzugehrn ver¬
steht , wird zum baldigen Eintritt
gesucht. 9527 .SS

Emil A. Schmidt , *
Durlach .

Ein anständiges Mädchen,
welches das Glairzbügeln gründlich
erlernen will, kann sofort eintreten.
9520.2.1 L«ise »stratze 5 » , 3. St . .

Zunr iofortrgen Eintritt gesucht ei«

Monatsmädchen
für die Vormittage . Näheres Luise «- ,
strafte 25 , 2 . St ._ 9496.3 .2,

Ginlegerillgesucht
von

Elikann & Bär ,
Papterwaareu - Fabrik ,

Lochnerstr . 7- 9. 9549.21

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Manu , Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling ein -
treten. Demselben ist Gelegenheit
geboten , sich »stl allcuComptoirarbeiteu ,
oer Buchsübrung uno dem ZeitungS-
weseu verlraut zu mache» . >

SelbstgeschriencneOfferten sind zu
richten an die Expcd. der „Bad . Pr ."

Lehrling .
Für rl » PerstchernngSvurea «

wird per sofort ein Lehrling mit
guter Handschrift gesucht Cffm *
»utcr 9lt . !I3H1 an dl « Exped . der
« ad Preffe « erb . 2.2

stnr einen guternvioblencn jungen
Manu der am 1 . Sepreniber d. I .
seine kaniniännische Leüre hei mir
beendet , suche ich eine geeignete Stell «
als Comptoirist oder Verkäufer u . bin
z» näherer Rnskuiilt bereit, 8789.3 .3

Durlach , den 17. Juni 1895.
6 . F . Blum .

Colonialinearen äc Callenqeschäft.

Tiefbautaciiniker.
Ein tüchtiger Tiefbaulechniker mit

5 Kursen Baugewerkeschule und mehr -
jähriger Ties - und Hochbaupiaxis
sucht Stelle . Peima Hcugniffe stehe »
zu Diensten. Eiutrrti ' I5 . August or.

Adresse unter Nr . 9474 in derEroi
der „Bad . Presse "

. 2.2

Ein tüchtiger Zeichner
such ! per sofort Stellung .

Näheres unter N» . 9566 in der
E yped der „Bas . Presse " .

^ «ri » aelcrnler Maschinen »
schlofser , oerheirathet,
34 Jcch,e alt , durchaus selb»
ständig in Montage und Be¬

handlung von Dampsmaschineu rc.,
sucht alsbald Stelle als Maschinist
oder Neparaiurschlosser. Gefl. Anträge
unter H . Cr, 9552 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erb .

MMnmetjiLlil
Fl » lalienstrafee 18 ist rm Hinterhaus«

ein kleineresunmöbl . Mansurde «,
zimmer sogleich zu vermtethen. Näh.
daselbst im 1. Stock. 9540

in gut mödlirtr « Zimmer
mit 2 nach der Straße
gehenden Fenstern ist mit
oder ohne Pension zu »et*

miethen . Bürgerstr . 2, 3. St . 9568

Kroneustraße 45
find zwei schöne Zimmert». «Achs
an nur ruhig « Leute auf 38. Oktober
billig zu vermtethen. 9535.2.2

Eine Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethen. Nähe« !' aß« 21. Borderhäv ». S. St ,
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kei günstiger Witterung:

Excursion
in den

Kronen -Garten
«ach

Jtulievische Nacht, Konzert ,
Keker-Besichtigang ,

Illumination re.
wozu wir unsere aktiven «nd
passive» Herren Mitglieder
freundlich einladen.

Afifafiri mit der Nah«
Kdend » ? Ahr 85.

Nachzügler könne» auch deü
Zug 8 Uhr 5« benützen.

flnr Rückkehr ist ?ür Fahr -
Gelegenheit genügend ge¬
sargt . 9528 .2.1

ZahlreicheBetheiligung erwarten
3>ie 3 .

KchsPttkii .\' (innonif
Karlsruhe.

Sonn tilg ; den 7 , Juli
ftnuc . miKi diesjähriger

Lüngcr-Ansilug
nach Wieskoch

statt und laden biezu alle aktiven wie
vassiven Mitglieder tienndlicbst ei » .
8541 Der Vorstand .

Abfahrt Früh 7 . 10 vom Haupt -
bahnhot.

flereiii pftpm.
fiaiCifdier £?ifi=3)r^piifr,

Karlsruhe .

Do««erstag den 1 Juli 1895 ,« brndS halb 9 Nhr :

N« Bereinslokal zu den 3 Königen.
Um pünktliches und zahlreiches Er

scheinen bittet
. Der Vorstand .
Äatfi. Edipiter=ilprdii

der bad . Rcsideuz.
Donnerstag Sen 4 . Juli .Abends 9 Uhr :

2 lussehuszsitzrrng
im Bereiustokar .

Um vollzahl . Erscheinen wird ersucht.8543_ Der Vorstand.

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Dienstags und Freitags , Abends
halb 9 Uhr :XT e 1> u zi e

hi der Oberrealschule .

JMfätöBieüibgd äartstulk
Samstag den 6 . Juli d . I . , Abends V-9 Uhr , findet im

III. Saale der Brauerei Schrempp unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangvereins Frohsinn eine

Monatsvercammlung
statt. Besprechung verschiedener Bercinsangelegenheite « (Krieger¬
fest . Ausflug , Gartenfest k . )

Zur zahlreichen ^ clheiligung ladet ein 9488 .2.1
Der Vorstand .

PIGschgarnituren ,
Rtmeeltaschendivans » Divan in
Bhantafiestoff , Wohnzimmer¬
kau a p e e» alles neu, solid ange¬
fertigt. werden wegen Räumung zu
herabgesetzte « Preisen abgegebenW ■ . Kirschenlohr . Möbet-*■* !*« , « ürgerstrasie 8 . 9389 .4.2

Gesangverein Liedertafel.
Sonntag hen 7 . d. M . findet im Eaf « Rowack ein

GS- arten - Fest
verbunden mit Tanz und sonstigen Vortrügen statt , wozu sämmtliche
Mitglieder mit Familienangehörigen frenndlichst eingeladen sind .

Einführungsrecht gestattet. 9567 .2 .1
Der Vorstand . 7

Colojseums - Garten.
Heute Donnerstag de» 4 . Juli , Abends 8 Uhr:

Streich - Concert
der Artillerie -Kapelle . «545

Direktion : König ! . Mufikdir . tt . l .ivse .

I ® erke o .
Donnerstag , Abends 8 Nhr : 9iio

arten - Concert
von der Kapelle des Leib -Dragoner-Regiments.

enliesl
.

Heute Donnerstag . Abends 8 Uhr : fi)
13 Zweiter Concert - Abend 8

der feit langen Jahren hie^ bestrenommirte » 9570 §
<2

£| Säiigcrgcjelljchaft W . Glatz aus Innsbruck im Ratio,lalkostüm. ®

Es tnvet Höft , ein
l., IS jährige Jodleriu . »

Fp . L. Schäfer .

_ Heute Donnerstag den 4 . Juli , Abends 8 Uhr :

Eröfmings - Concert
der bektrenommirten und überall beliebten Variete -Truppe

O 3V £ ] £ 31 '
Frl . ,,Rosy "

, Chansonette und Hrrren -Jmitator , Herr „ Caro li "
, Damcn -

Jmitator , Pianist Heinrich Schwab aus Mannheim.
Es tadet ergebenst ein C. Oietz .

Im „ Stephanien " finden regekm . Samstags « . Sonntags tzoncertc Katt .

Zum Markgräfler Hof , Adlerstraste.
Donnerstag den 4 . Juli 1895 :

Grosses Concert und Vorstellung
der beliebten Gesellschaft NOTHSTKIN .

Auftreten der Dneiiistcn Hans und Franz in ihren Original - Duetten.
Ganz neue Nummern . — Anfang 8 Uhr . 9555

_ ES ladet ergebenst ein_ •_ Casimir Bauer .
WV" 2i*2 'UL:ra3L Eiclitoa .\ im . "^ dk

Donnerstag den 4 . Juli : 9566Grosses Concert «jgJjfgSL
Ein Transport

rf>.

leichten itttb schweren Schlags
wird heute Abend wieder bei uns eintreffcn und laden wir titl. Ka»
liebhaber ergebenst ein . 957

L. Bsei' Söhne ,
Weingarten.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

DmlKmiller „Lall. Presse".

Zeichnen und
3 «fchneideschnle
für einzig selbstständige Anfertigung
moderner Damengarderoben. — Beste
ttnb leichtfaßlichste Lehrmethode .
Garantirt sicherer Erfolg in einem
Monat . Vollständige Ausbildung vo »
Zuschneiderinnen durch vorzüglich
praktische Uebungen im Zeichne » ,
Schneiden, Anrichte» und Anprobircn
aller Arten Damengarderoben . Frauen
besondere Einth eilung. 8436*

Frau A . Wettack ,
Markgrafenstraße 36 , 2 Treppen hoch
_ nm Lidellplatz .

Veriobungs
-

, Hochzeits¬
und ßelegenheits

- Geschenke
empfehle in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen.
Reparaturen sämmtl . Schmucksachen .

F . Sciieifeie ,
Gold - uud Silberarbeiter ,

6709 Kaiserstraße 112.
die höchsten Preise für
getragene Herren » und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc. rc .
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. an ' 9105
A . Reutlinger Ww .,

Markgrafenstr. 12 u . 14.

in alle« Gerüche« z« 50 Pfg .,
1 , S , und 3 Mk. . Spezialität :
Deutsches Parfümsin „ Hyacinthe “
Flieder , „ Heliotrop “ rc. tc. , ge¬
nannt „die Perle Nürnbergs ",
„Mimosa *, „ San Remo Veil¬
chen “ , empfiehlt Franz Knhn,
Pars ., Nürnberg . In Karlsruhe bei
A< Kiefer , Fris., Kaiserstr. 92 u. L.
Haemer , Hof -Fris., Marktpl. 5.

Honig ,
1895 cu Ernte ,

empsiehltunter Garantie der Reinheit
Carl Hager ,

9531 Grösst . Hoflieferant, 3.1
Erbprinzenstrasse ,

nächst dem Rondellplatz.
Bedeutender

NKiiltmWiig !!
Prima Süßrahmbutter

kostet von heute an 5, Pfd. 1 M .,
bei 3 Pfd . 98 Pfg ., bei 10 Pfd.
96 Pfg . Abnehmer für proste
Posten gesucht . Feinste Thee -
butter M. 1 .10 (bisher 1 .20).

Wieners Filiale,
6 .3 Waldstr . 38 . 9325

Hochfeiner, IO jähriger

FmzWer Gognac
von J . Prnnier Ä Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .— , bei Abnahme von 6 Flaschen
a Mk. 3 .80 . 7444*

C. Jessen , Jtatfsrufiß ,
Karlstraste 89 a .

Lebensstellung.
Eine der größten deutschen Vieh-

Verstcherungs-Gesellschaften sucht für
den hiesigen Bezirk einen gut
empfohlenen energischen Herrn als
Bezirksbeamten gegen gute Bezüge
(Fixum, Provision und Diäten ) . Die
Stellung ist bei entsprechenderLeistung
angenehm und dauernd .

Gefl. Offerten unter „Dich-Ver-
sicherung 8868 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten._ 3 3̂

Ein junges Ehepaar wünscht eine

Filiale-
Delikatessen-Handlung

zu übernehmen, gleichviel an welchem
Platz. 9437.2 .2

Sicherheit kann gegeben werden.
Gefl. Off . unt . Chiff. 2k » 80 post¬

lagernd Pforzheim erbet»«.

©nie t*

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wir Freun¬

den und Bekannten mit, daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen
bat , nnsern lieben Sohn und
Bruder

Friedrich Liebei
»ach kurzem schweren Leiden im
Alter von 6 '/- Jahren gestern
Mittag 2 Uhr zu sich zu rufen.

8 Im Namen der tieftrauerndm
Hinterbliebenen :

Anton Giebel ,
Obergärtuer.

Karlsruhe, den 4. Juli 1895.
Die Beerdigungfindet Freitag

Mittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt. 9569

Reelles Heiratiis-fiesucli .
Alleinstehender Besitzer eines sehr

rentabl . GasthoscS , 40 Jahre , evang .,
vermögend, von angenehm . Aeußern
und streng solidem Charakter, sucht
Mangels Abkömmlichkeit und Damen-
b-kanntschaft auf diesem Wege rin«
treue LebenSgefährti « gesetzten Al¬
ters , von gutem Rufe u . Erziehung,
mit Vermögen , welche? sicher gestellt
wird und welche Lust u. Liebe zu einem
flott gehenden Geschäfte hat. Nur
ernstgemeinte Anträge mit näherer
Beschreibung der persönlichen Verhält¬
nisse nebst Beifügung einer Photo¬
graphie werden unter Zusicherung
strengster Diskretion unt . U . 432
erbetenan Rudolf Mosse , Mann¬
heim. 8459 .33

Ein akademisch und kaufmännisch
gebild. junger Mann von angenehmem
Aeußern und solidem Charakter
wünscht sich zu verheirathen . Ge¬
wünscht wirb gute Familie , sorg¬
fältige Erziehung,' sanfter Charakter
und freie unabhängige Anstchten ;
dagegen wird auf Alter und Schön¬
heit weniger Rücksicht genommen .
Vermögen erwünscht aber nicht Be¬
dingung. Offerten beliebe man mit
Photographie , Angabe der Ver¬
mögens- und der sonstigen Familien¬
verhältnisse unter Chiffre X» X,
8878 an Rudolf Rosse In Karls¬
ruhe einzureichen. 9562

3000 Ms
werden gegen sehr gute
Sicherheit auf 23 . Juli
aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr. 9490 an di«
Exped . der „Bad. Presse * erb. 3.2

2000 Mark
gegen hohen ZinS uud völlige Sicher¬
heit aufztznehmen gesucht . Offerten
unter Nr. " 9556 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

ARffli und Zeitungen
in größeren Parthien , die beiden
ersteren unter der Bedingungdes Ein-
stampfcns, können abgegeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
an die Revision der Generalintendaiiz
der Großh . Civilliste in Karlsruhe zu
richten . 9547

Discccte Pension
bei gebildeter Dame (Hebamme).
Prima Referenzen . 9206*

Gefl. Offerten mit . D . 8, . 4l) haupt-
postlagernd Straßburg i. E.

Damen
jeden Standes finden diskrete Auf¬
nahme bei Hebainme Stecher , Mark¬
grafenstr. 44, Karlsruhe. 5779.13.12

Unserer heutige « Gesummt-
anflage liegt ei« Prospekt de»
Herren Nicolay * Comp , fat
Hana« und Zürich , betreffend
Dr . Hommel ’s Haematoges
bei . — Dep « ts h» alle»
Apotheke«. 9532

Uooo
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vN Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Maschstoffen , Kuckins u . s. io.
sind jeweils Freitags zrr sehv billigen Freisen zum Verkaufe aufgelegt .

Antev den am koininendeir Freitag znin Vevknnf gelangen¬
den Kesten befindet sich eine größere Anzahl von Seiden¬
stoffe » nnd billigen Waschstoffen . 9563

8 » IMEQdffla

Aufruf .
In den Tagen vom 3 . bis 5. August d. I . findet in hiesiger

Stadt das

Badische LandesKriegerfest
statt.

Wir sind veranlaßt, auf Privatquartiere zu greifen und
ersuchm alle Einwohner, welche uns einfache Zimmer (ohne Ver¬
pflegung) zur Verfügung stellen , dieselben unter Angabe des Preises
pro Bett und Tag , Stockwerkes re. bis zum 15. Juli bei Herrn
Hoflieferant Max Maisch , Kaiserstraße Nr. 164, schriftlich oder
mündlich anzumelden . 9554 .3 .1

Karlsruhe, den 1 . Juli 1895.
Der Festpräfident : Der WohnuugSausschutz:

Rheinau , Oberstlieutenant a . D . Max Maisch .

In meinem Atelier, Westendstraste 65 , eine Treppe hoch , sind
DienStag, Mittwoch und Donnerstag seohs Landschaftsbilder von
11—1 Uhr und 3—5 Uhr ausgestellt. »

ES wird ein Eintrittsgeld von Sv Pfennig zu Gunsten der Ferien-
kolonietzfür kränkliche Kinder erhoben .
9433 .3.3 Professor Edmund Kanoldt «

W ^ HtMU - «. Musliuss -AnM
ca.

' 100 Stück zu sehr billigen Ausverkaufspreisen sind mir zum Ver¬
kauf übergeben. B. Koumann , Commisf . - Geschäft ,
Rarlstrahe . 9202 .4 .4

8 wSram . wirklich gute und billige Schuh-
waare » kaufen will , der gehe in das

- seit 40 Jahren bekannte Stuttgarter Sobubsssaarsnlagsr
« — größte Auswahl aller Arten Schubwaaren . — Fiir die Jetzt-

g zeit passend Promenadeschnhe und farbige Halbschuhe sehr billig .
Wilh .Wacker , $futtgatfM$iM[aget,

'Ä nur i« der Kaiserpassage, tut Laden Rr . 14.
ua

nur erstklassige deutsche und englische Maschinen» empfiehlt zu billig
stcn Preisen und unter weitgehendster Garantie 9110 .5.2

II . Voigt , Karlsruhe ,
AdJe -rtstrnsse 0 ( kein Laden).

Grösste und besteingerichtete Reparaturwerkstätte ,
^ uenmattir von Wk . 175 au, Kifleureif von Wk . 150 an .

M
mit 25 Mtr .
hohem Aus¬
fichtsthurm,

545 Meter
über

deni Mcrr.
auf einem Ausläufer des Schwarzwaldes in einer niuldenförmigen Ein -
senkung gelegen , V/, Siunden von Pforzheim , 1 Stunde von Neuenbürg
und *jf Stunden von seiner Eisenbahn-Haltestelle entsernt. Die in un¬
mittelbarer Nähe befindlichen schönen Taiin - nwälder , welche reiche Gelegen¬
heit zu Spaziergängen gewähren, machen Engeisbrand wie selten einen
Platz zum Luftkurort geeignet . Ich habe neuerdings mein von Luftkurgäste»
slc '. S fleißig besuchtes
Gaslhaus zum

vergrößert und kann jetzt weitergchendcn Anforderungen geangen . Eigene
Metzgerei, Molkerei und Fuhrwerk .

Indem ich mir hiermit erlaube , das oerehrliche Publikum auf mei»
Gasthaus aufmerksam zu ruacheu und zu zahlreichem Besuche einzulade »,
bemerke ich , daß für gute Speisen . reine Weine und vorzügliche Bedienung
garauUrt wfrd. PcufiouSpreise »ach Uebereinkunft schon von M . 3 .— an.
« 16.6.2 Gastgeber Schöninger .

Die Süddeutsche Derficherungsdack
für Militärdikkst - und Töchter-Ausstrner in Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) auf eine» vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag cines Töchterchens ;
e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ä) AlterS-Verstcherungcn Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgewähr , fall ? das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämie» , solide , sparsame Verwalrung , alle Ueberschüsse
dm Versicherten . 8670"

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalieustraße 17 , Karlsruhe .

Für Brautleute!
Rastatter Kochherde
sowie sämmtiiehe Haushaltungs -
Artikel wie bekannt reell und billig .
ffST Zahlungs Erleichterungen . "VA

s J . Elium , Eisenhaudlstttg,
" 9544 . 12. 1 52 Echützenstraste 52 .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972 .52 .20

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
In Zinntuben 4 40 Pf. und

** Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf .

Schutzmarke „Pfeilring “.

aus patent. Lanolin der
LanolinfabrikMartinikenfelde.

Hur acht wenn mit
ln Karlsruhe in der Ludwig - Wilhelm - Apotheke , in der
Löwen - Apotheke , in der Hof- ' Apotheke vou Steinmetz &
J . Loesoh , in der Grossherzogiichen Hof -Apotheke , Kaiserstrasse 201,
in der Marien- Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und in der Stadt .
Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul . Dehn.

Schtitze'sHomöopath . Anstalt
Frankfurt a . I» ., Stiftstrasie 15.

Gcschlechlskmilh ., NL » , SÄ2 ;r 9;
Schwächezust , Queckfilberfiechthum , Gicht u . Rheumatismus ,
auch Mage «., Darm - . Leber- u . Luugeuieid. , Kopfschmerzen re.
finde » sachgemäße , briefliche Behandlung unter Anwendung von
Dr . Schützler's biochemischer Tcraphie der Elektra -Homöo¬
pathie und der neuen combiuirte« Homöopath . Heilmethode.
ILjähr : erfolgreiche Praxis. Heilung selbst in sogenannten unheil¬
baren Fällen . 9561 . 10 . 1

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie aetragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke, Schuhe,
Stiefel , Bette» rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Haus . 3227 *

A . Gottschalk ,
Kronenstraße 46 , 2 . Stock .

Wt pt , Stil prüft .
Schinken geräuchert 1 alles M. 0,70
Rollschinken o . Knoch >amtl . . 0,85
Speck geräuch . o . ungcr.s unters. „ 0,65
per Pfund . 6— 10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 9550 *
Mm Heidt , Wehr (Rheinland ).

Fahrräder.
Wegen Räumung des Lagers

werde» einige hundert Stück ganz
neuer Fahrräder , solider und be¬
währter Konstruktion vorjährigen
Modells mit Kisseiireifen und Voll-
gnmmizum ausnahmsweise billigen
Preise von 400 bis 125 M . gegen
Kasse direkt an Private abgegeben.
Eisenwerke Gaggenau, A.-6.
8655 Gaggeuau i. B 110.10

Nähmaschinen
reparirt schnell, billig und gut unter
Garantie 6588*

M Müller , Mechaniker,
Kaiserstraße 19.

Be * Neue Nähmaschi nen, bestes
Fabrikat unter Garantie . *W>

99 Kaiserstrass « 99.
30 . Juni bi» mit « . Juli :

init Umgebung .
Neue Aufnahmen.

Morgens 10 bis Abends 10 .

tt.
Aerpacklmgs-

Karl Max
Karlsruhe ml’

Kronenstrasse I

empfiehlt sich zu Umzüge« in der
Stadt , sowie nach auswärts und
sichert unter Garantie gewiffen-
haste Bedienung und billige
Preise zu , auch werden einzelne
Verpackungen und dergl. besorgt .

Aer Wahn ohne Amkade«.
mpfehle mich im Glanz - nnd

jB Feinbügeln jeder Art wie
Vorhänge , weiß und crSme
Kleider und dergl.

Frau Girnplängcr , -
7180 * Grcnzstras ?? . 8 .

• KMsir - U
WillsdMMprnt
A fiCQQICD

*
skdbero*'

n westfälischen
prima Eervelatwnrst k Pfd . 1 .20

„ Plockwurst k 1.10
„ Mettwurst ä „ —.80
„ Schinken, ger , 12—15 Pfd.

schwer, per Psd . 95 Pfg .,
la . Speck, ger ., fett u . mager, Psd . 65 Pf.
versendet gegen Nachnahme 5576*

Auer . Kleine .
Vlotho i . Westfalen .

W
«ondensirte

Mileh
vorzügliches

Kindernährmittel
vcu dahro langer Haltbarkeit

lläll8kLitMg8- Mi! KücknzweclLe
sowie für

Räcker u . Konditor
unentbehrlich

in Blechdosen, welohe ohne
Messer u . Scheere geöffnet werden

empfehlen

Kebr . Wfnnö
Hauptkontor : Bautznerstr . 79.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien. 9214.6 .2

Oebr . Pfnnd ’§

Cmdkchte Milch
stets frisch

empfiehlt
E. 9284.5.1

J . Lösch , Drogelik,
Herreustratze 85 .
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